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SBettter (ptonif*
|a» Ittdr 1873-

!on 3t. Stettlet, Dr. juris.

San. 1. ©efammtja©l bet 1872 im Santon ©ebotenen

(inct.Sobtgebotenen) 17,419 ;ber©eftorbenenll,947
(incl. 920 Sobtgebome). Sie ©tabt Sern jä©ltt
1174 ©eburten (incl. Sobtgeborene) unb 1219

SobeSfätte (incl. 75 Sobtgeborene); Srauungen ira
Santon 3760, in ber ©tabt Sern 326.

4. Sierjig gamilien in SBorb erflären ffc© bereit, bie

ärmffen ©djulfinber wä©renb beS SBinterS in i©=

rem gamilienfreiS ara SJtittageffen t©eilne©raen ju
laffen.

„ Ser Sänggapfdjutbejirf erricptet für ben SBinter

eine ©uppenanffalt für arme Sinber beS SejirfS.
6. Sirdjtidjer Steformoerein. Sortrag ira Sleufjem

©tanbeSrat©Sfaal.
$ft. SJüjtuS: Uebet ben Sob.

7. Slfabemifäjet Sortrag im ©rofjraipsfaal.
33tof. Sttppolb: Utfütung, Umfang, §emmniffe unb

SluSfictjten bet altfatijol. ^Bewegung.

„ ©titbt in Sern im Slltet son 82 Sapren H£rr
SJtajor Sari üon Sfdjarner, oom So©n.
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Berner Chronik.
Das Jahr 187Z.

!on R. Stettler, Dr. juris.

Jan. 1. Gesammtzahl der 1872 im Kanton Geborenen

(incl. Todtgeborenen) 17,419 ;derGestorbenen11,947
(incl. 920 Todtgeborne). Die Stadt Bern zählte

1174 Geburten (incl. Todtgeborene) und 1219

Todesfälle (incl. 75 Todtgeborene) ; Trauungen im
Kanton 3760, in der Stadt Bern 326.

4. Vierzig Familien in Worb erklären sich bereit, die

ärmsten Schulkinder während des Winters in
ihrem Familienkreis am Mittagessen theilnehmen zu
lassen.

„ Der Länggaßschnlbezirk errichtet sür den Winter
eine Suppenanstalt sür arme Kinder des Bezirks.

6. Kirchlicher Reformverein. Vortrag im Aeußern

Standesrathssaal.
Pfr. Bitzius: Ueber den Tod.

7. Akademischer Vortrag im Großrathssaal.
Prof. Nippold: Ursprung, Umfang, Hemmnisse und

Aussichten der altkaihol, Bewegung.

„ Stirbt in Bern im Alter von 82 Jahren Herr
Major Carl von Tscharner, vom Lohn.
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San.
<St wax ein buidj hetboiragenbeS SCalent auSgeäcidj*

neter Sünftter, bem bie ©tabt jwei iljret fdjönften flaftt*
fdjen Senfmälet betbanft, bie ©tatue S3erd)tolbS V. bon
^abringen auf ber Plattform unb bie in SJtarmor auS*
geführte, in ber nörblidjen Kapelle beS SJfünfterS aufge=
ftellte ©ruppe, bie ©rablegung gprifti barftettcnb. Ser
SSerftorbene fetjt in feinem Seftament Segate für Slrmen*
unb (SrteeijungSäWecte im ©efantmtbetrag oon 17,000
gr. auS. 33g!. Sllpenrofen bom 16. Sluguft 1874.

9. Siberalet Setein.
SSortrag be» §errn StegterungSrath 33obenI)cimet über

ben UltramontaniSmuS.

„ SlbonnementSconcert (4tcS) ber SJtufffgefettfdjaft im

gtofjen SJtufeumSfaal unter SJtitwirfung beS ©an*
gerS SuliuS ©todljaufen.

10. Staturforfdjenbe ©efeUfcpaft. Oeffentlidjer Sortrag.
Dr. ©djätet, Steecior bet SBalbau: SaS ©ebiin unb

feine gunftionen.

„ HffIDr^djer Serein.
SJotttag be§ fgexxn getjd)ettn=Sid)tent)at)n: ©enbung

beS ©tabtjctjteibetS ©todet bon ©ebafffjaufen nadj @ng=
fanb unb §ottanb als gtiebenSbetmiftlet im Satjt 1613.

*12. ©iebente otbentlidje Sa©reSüerfammlung beS bernifdj*

fitäjlidjen SteformüereinS in SJtündjenbudjfee.
1) Stetttag beS ßettit griebr."SangpanS: Sllte unb

neue Sepie, ipte ©inbeit unb ipte wählen ©egenfä^e,
unb 2) SiScuffion ixbex bie betnifdje $ttc©enbetfaffung.
Xtefeient: §r. SfSft. gtanf; Eotrefetent: £t. SSejirfS*
ptofutatot Sütdjet.

16. Deffentlidjer Sortrag ber Staturforfdjenben ©efell*

fdjaft in ber Sluta.

§t. SJt. Steijtnonb: gin Sapitet aus bet (SntWiälungS*
gejdjidjte bei oiganifdjen Sßelt.

17. Oeffentlidje Sorträge üon Srebigem unb Seprern

im Saffnofaal.
S}5ft. Dr. ©über: Uebet baS ©eilige Sanb in feiner

gegenwärtigen Stefcbaffenheit.
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Jan.
Er war ein durch hervorragendes Talent ausgezeichneter

Künstler, dem die Stadt zwei ihrer schönsten plastischen

Denkmäler verdankt, die Statue Berchtolds V. von
Zcihringcn aus der Plattform und die in Marmor
ausgeführte, in der nördlichen Kapelle des Münsters aufgestellte

Gruppe, die Grablegung Christi darstellend. Der
Verstorbene setzt in seinem Testament Legate für Armen-
und Erziehungszwecle im Gesammtbetrag von 17,000
Fr. aus. Vgl. Alpenrosen vom IS. August 1874.

9. Liberaler Verein.
Vortrag des Herrn Regicrungsrath Bosenheimer über

den Ultramontanismus.

„ Abonnementsconcert (lies) der Musikgcsellschaft im

großen Museumssaal nnter Mitwirkung des Sängers

Julius Stockhausen.

10. Naturforschende Gesellschäft. Oeffentlicher Vortrag.
Dr. Schärer, Director der Waldau: Das Gehirn und

seine Funktionen.

„ Historischer Verein.
Vortrag des Herrn Fetscherin-Lichtenhahn: Sendung

des Stadtschreibers Stocker von Schaffhausen nach England

und Holland als Friedensvermittler im Jahr 1613,

*12. Siebente ordentliche Jahresversammlung des bernisch-

kirchlichen Reformvereins in Münchenbuchsee.

1) Vortrag des Herrn Friedr.'Langhans: Alte und
neue Lehre, ihre Einheit und ihre wahren Gegensätze,
und 2) Discussion über die bernische Kirchenverfafsung.
Referent: Hr. Pfr. Frank; Correferent: Hr.
Bezirksprokurator Zürcher.

16. Oeffentlicher Vortrag der Naturforschenden Gefell¬

fchaft in der Aula.
Hr. M. Reymond: Ein Capitel aus der Entwicklungsgeschichte

dcr organischen Welt.

17. Oeffentliche Vorträge von Predigern und Lehrern
im Casinosaal.

Pfr. vr. Güder: Ueber das heilige Land in seiner
gegenwärtigen Beschaffenheit.
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San.
18. Ser StegierungSratp bef(©liefst nadj Srüfung beS

StefurfeS auswärtiger Surger üon Sern üom Slpril
lefeten Sa©reS (ügl. Serner=S©ronif oora 3a©r 1872)
unb beS ©egenraemorialS beS Surgerrat©eS üon
Sern unb nac© noäjmaliger Sln©örung beiber Sar=
teien:

„@S fei ben SRefuttenten bet ©<©lufs ibteS StefuiS*
memotialS äugefptoctjen unb in golge beffen bie S3utget=
gemeinbe Setn angewiefen, ihte 3Utt;ungSteglemente,
nämlidj bie Snfttuftion übet bie ©nttidjtung beS SButger*
polseS bom 6. ©eptember 1837 unb baS Stegtement über bte
SBerechtigung pxm gelbgelb bom 3. SSlaxt 1834, im ©inne
bet ©teidjbetedjngung bei aufsetbalb bet ©emeinbe wob*
nenben Sütget abäuänbetn."

20. Sitc©lic©et Steformüerein. Srebigt im Steufsem

©tanbeSratppauS.
SSft. SJtartig in §uttwpt: Set Stampf SafobS mit

©Ott.

21. Slfabemifdjer Sortrag im ©rofjrattjsfaal.
Sßtof. ©(©äfftet: Thomas Jefferson, ses opinions

politiques et religieuses.

„ Setfammlung beS bernifdjen SuriftenüereinS.
SKittbeilungen übet bte gtage: ©djwutgetidjt obet

©djöffengeticht.

23. Statutfotfdjenbe ©efettf(©aft. Oeffentlidjet Sotttag
in bet Stula.

Sqx. Sllejanbet gabtot: Souvenirs du Bresil.

„ 31. Setfammlung bet Slttgemeinen SJtilitätgefett*

fdjaft im Safe Stational.
Oberft ©tegftieb: Ueber SanbeSbefeftigung.

24. Deffentlidjet Sottrag üon Srebigern unb Seprern

im Safino.
SBft. Sonett in Stoggwpl: SopanneS <£hrpfoftomu§,

ein SebenSbtlb au§ bet Sitdje be§ SJtotgenlanbeS.

Setn« 5taf$«n6uc$ 1875-76. 22
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Jan.
18. Der Regierungsrath beschließt nach Prüfung des

Rekurses auswärtiger Burger von Bern vom April
letzten Jahres (vgl. Berner-Chronik vom Jahr 1872)
und des Gegenmemorials des Burgerrathes von
Bern und nach nochmaliger Anhörung beider Parteien

:

„Es sei den Rekurrenten der Schlich ihres
Rekursmemorials zugesprochen und in Folge dessen die
Burgergemeinde Bern angewiesen, ihre Nutzungsreglemente,
nämlich die Instruktion liber die Entrichtung des Burgerholzes

vom 6. September 1837 und das Reglement über die
Berechtigung zum Feldgeld vom 3. März 1834, im Sinne
der Gleichberechtigung der außerhalb der Gemeinde
wohnenden Burger abzuändern."

20. Kirchlicher Reformverein. Predigt im Aeußern

Standesrathhaus.
Pfr. Martig in Huttwyl: Der Kampf Jakobs mit

Gott.

21. Akademischer Vortrag im Großrathssaal.
Prof. Schaffter: Luorass Jefferson, sss opinions

politiques et religieuses.

„ Versammlung des bernischen Juristenvereins.
Mittheilungen über die Frage: Schwurgericht oder

Schöffengericht.

23. Naturforschende Gefellschaft. Oeffentlicher Vortrag
in der Aula.

Hr. Alezander Favrot: Souvenirs àu gresil.

„ 31. Versammlung der Allgemeinen Militärgesell¬
schaft im Cafs National.

Oberst Siegfried: Ueber Landesbefeftigung.

24. Oeffentlicher Vortrag von Predigern und Lehrern
im Casino.

Pfr. Joneli in Roggwyl: Johannes Chrysostomus,
ein Lebensbild aus der Kirche des Morgenlandes.

»«»er Toschiniuch t»7S-7S. 22
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San.
24. ©tirbtiQttt©uftaügrötid), SJtitbegrünberunb

langjäpriger Sirector ber Sinmo©nermäbd)enfd)ule.
3m Sapt 1811 in ©tefjen geboten unb äum Stjeo«

logen beftimmt, mutbe gtölidj, als SSutfdjenfdjaftet bet*
bädjtigt, im gtttpja©t 1835 nad) Sein betjt©lagen. ©ine
Stnftelluna an bet ©inwohnetmäbdjenfdjute als Septet
bet beutfdjen ©ptadje sab feinem Seben bie entfetjeibenbe
Sticbtung auj bie äftpeftifdj4itetatifä)e SKlbung beS wetb*
liehen ©efefjlecfjts. SllS Sttectot bet genannten ©djule
unb als eifrigfter görbetet allet oetwanbteu Seftrebungen
Wibmete et fidj biefet Slufgäbe mit gtojjem, audj im StuS=
lanb meptfadj anetfanntem ©tfolge. ©ben fo ehtenbotle
als bottpeilhafte Slnttage auSfdjlagenb, blieb et in Stent,
jeinem Sfteate lebenb. (Steije Sllpentofen Sit. 6 bom
9. gebtuat.)

25. Sejüglid) bet SiSt©umSangeIegenpeit fafjt bet

StegietungSratp ben Sefdjluf):
1) gut bie St«Scejan=Sonfeten3 bom 28. wetben als

Slbgeotbnete beftätigt: Sie §etien StegietungStätpe 3o=
liffaint unb SEeufdjet (Kitdjenbitectot). 2) Siefeiben
weiben etmädjtigt, bem SäefdjfuffeSentwutf bet StebactionS*
commiffion bet fünf Siöcefanftänbe suäuftimmen, wo*
nadj bem SSifdjof ©ugen Sadjat bie ipm bei feinet SBabl
ertpetlte Staaisgenet)migung äutüdgejogen unb bamit
bie SImtSentfetjung auSgefptodjen witb.

27. Oeffentlidjet Sotttag beS Sitdjlidjen StefotmüeteinS

im Steujjem ©tanbeStat©pauS.
Sßfr. SbomaS in 33üten: SSunbetglaube unb Pfaffen*

üjum.

„ Sernifdjer Serein für Hanbel unb Snbuftrie. Haupt*
üerfammlung ber ©ection Sern im Safino.

SSefptedjung übet bie SJtünüftage unb übet ©tnfütjtung
beS SÄetetmafieS an ©teile beS ©ttenmafseS.

28. SlPenbuntetpattung ju ©unften bet beutfdjen SBaffet*

befdjäbigten in bet Slula.

31. Deffentlidje Sorträge üon Srebigem unb Seprern

in Sern.
§t. ©puppte, Sitectot bet Steuen SJtäbefjenfdjule:

©in gtauenbilb.
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Jan.
24. Stirbt Herr GustavFrölich, Mitbegründer und

langjähriger Director der Einwohnermädchenschule.

Im Jahr 1811 in Gießen geboren und zum Theo»
logen bestimmt, wurde Frölich, als Burschenschaster
verdächtigt, im Frühjahr 1835 nach Bern verschlagen. Eine
Anstellung an der Einwohnermädchenschule als Lehrer
der deutschen Sprache gab seinem Leben die entscheidende
Richtung aus die ästhestisch-literarische Bildung des
weiblichen Geschlechts, Als Director der genannten Schule
und als eifrigster Förderer aller verwandten Bestrebungen
widmete er sich dieser Aufgabe mit großem, auch im Ausland

mehrfach anerkanntem Erfolge. Eben so ehrenvolle
als vortheilhafte Anträge ausschlagend, blieb er in Bern,
seinem Ideale lebend. (Siehe Alpenrosen Nr. 6 vom
9. Februar.)

25. Bezüglich der Bisthumsangelegenheit faßt der

Regierungsrath den Beschluß:
1) Für die Diöcescm-Conferenz vom 28. werden als

Abgeordnete bestätigt: Die Herren Regierungsräthe Jo-
lisfaint und Teuscher (Kirchendirector), 2) Dieselben
werden ermächtigt, dem Beschlussesentwurf der Redactionscommission

der fünf Diöcesanstände zuzustimmen,
wonach dem Bischof Eugen Lachat die ihm bei feiner Wahl
ertheilte Staatsgenehmigung zurückgezogen und damit
die Amtsentsetzung ausgesprochen wird.

27. Oeffentlicher Vortrag des Kirchlichen Reformvereins
im Aeußern Standesrathhcms.

Pfr. Thomas in Büren: Wunderglaube und Pfaffenthum.

„ Bernifcher Verein für Handel und Industrie. Haupt¬

versammlung der Section Bern im Casino.
Besprechung über die Münzfrage und über Einführung

des Metermaßes an Stelle des Ellenmaßes.

28. Abendunterhaltung zu Gunsten der deutschen Wasfer-

befchctdigten in der Aula.

31. Oeffentliche Vorträge von Predigern und Lehrern
in Bern.

Hr. Schuppli, Director der Neuen Mädchenschule:
Ein Frauenbild.
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3 an.
31. Premiere Conference litteraire, par Mr. Al-

phonse Scheler, redacteur du „Soir" ä Paris.
Les grands orateurs anciens et modernes et l'art

de bien dire.

gebt. 3. Sitdjlidjet Stefotmüetein. fßrebigt im Steuffetn

©tanbeStatp©auS.
Sßfr. ßupferje©tmb in Seidigen : SaS Sßerttauen Sefu

ju ben SJtenfdjen.

4. Slfabemifdjet Sotttag ira ©tofstafpsfaal.
SJtof. Smmei: Sie ©efdjidjtsquelten übet baS Seben

Sefu.

5. Seconde Conference litteraire de Mr. Alphonse
Scheler ä la salle du Grand-Conseil.

Le theätre, ses origines, ses acteurs.

7. Sittgemeine SJtilitätgefettfdjaft. Setfammlung im
Safe- «Rational.

Hauptmann §egg: Uebet SjeeteSbeipftegung.

10. Sirdjlidjer Steformoerein. Oeffentlidjet Sortrag.
9ß}t. SBtjfatb: Sroingli, bet fteifinnigfte untet ben

SRefotmatoten.

11. 18. Slfabemifdjet Sotttag im ©rofsraffjSfaal.
«Prof. Siebt: Uebet Pfahlbauten.

12. 13. Conferences de Mr. Scheler:
a. L'eloqaence iudiciaire et parlamentaire. b. Les

predicateurs et l'eloquence de la chaire.

14. ©emeinnüfeige ©efettfdjaft beS SantonS Setn.
Dr. getfdjetin: Uebet SSetforgung bon Sbioten unb

©eifteSfranfen.

„ Oeffenttiäje Sotttäge üon Srebigem unb Seprern
ira Safino.

Sefan Dr. ©übet: SaS heilige Sanb unb bie ©eilige
©djtift.

„ Ser Serein freifinniger Sattjotifen befdjtiefst eine

Setition an ben StegierungSrat© um Drganifation
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Jan.
31. ?rsmi«rs «onksrsnos littsrsirs, par Nr. ^,1-

plionss 8«Kelsr, rsàeivtsur àu ,,8«ir" à?uris.
I,es grànàs orstsurs sugisos et inoàsr»ss et I'srt

às dien àirs.

Aebr. 3. Kirchlicher Reformverein. Predigt im Aeußern

Standesrathhaus.
Pfr. Kupferschmid in Leißigen : Das Vertrauen Jesu

zu den Menschen.

4. Akademischer Vortrag im Großrathssaal.
Prof. Immer: Die Geschichtsquellen über das Leben

Jesu.

ö. 8s««nàs gonlêrsnos littsrnirs às Ur. ^lpdonss
LsKslsr à là «Ulis àu lZrunä-Lorissil.

I/S tksâtre, sss origines, ses scieurs.

7. Allgemeine Militargesellfchaft. Versammlung im
Cass National.

Hauptmann Hegg: Ueber Heeresverpflegung.

1V. Kirchlicher Reformverein. Oeffentlicher Vortrag.
Pfr. Wysard: Zwingli, der freisinnigste unter den

Reformatoren.
11. 18. Akademischer Vortrag im Großrathssaal.

Prof. Aebi: Ueber Pfahlbauten.

12. 13. 6oulsrsQ«s8 às Nr. 8«KsIsr:
a. Ii'sloo.ueues iuàioisirs et pg,rläineritg,irs, ö, 1,es

prsàiostsurs st I'stociueiiee às I» eksire.

14. Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Bern.
Dr. Fetscherin: Ueber Versorgung von Idioten und

Geisteskranken.

„ Oeffentliche Vorträge von Predigern und Lehrern
im Casino.

Dekan vr. Güder: Das heilige Land und die heilige
Schrift.

„ Der Verein freifinniger Katholiken beschließt eine

Petition an den Regierungsrath um Organisation



— 340 —

"gebr.
einer aftfattjolifdjen Sirdjgemeinbe Sern unb eine

3uftimraungSabreffe an bie bernifdje Stegierung

wegen i©reS Sorge©enS in ©adjen ber Siöcefe

Safet.

15. SlbonnementSconcert ber SJtufifgefettfcpaft im SJtu*

feum unter SJtitwirfung bet gräulein Slmalia Sling
aus Setiin unb beS SoncettmeiftetS Sibel aus

SJtündjen.

17. Sutiffenüetein bet ©tabt Setn. Setfammlung im
Safe Stational.

93iof. Dr. Sßogt: SaS Satlepen nadj betnifdjem
Stedjt.

„ Setfammlung beS Soangelifdj*Sirc©tic©en SereinS

im ©aff©of jum ©djlüffel.
3tefpre«©ung ber firdjlidjen Sage.

„ Ser SunbeSrat© befäjliefst bie StuSWeifung beS Ste
fc©ofS SJtermittob in ©enf. Siefe wirb üom ©enfer

©taatSrat© fofort angeorbnet.

19. Conference de Mr. Scheler:
La voix et ses manifestations.

20. Soncert beS ©tubentengefangoereinS im Safino.
21. Deffentlidjer Sortrag ber Staturforföjenben ©efett*

fdjaft.
tßrof. SSaefjntattn: Sie jüngfte geologijdje @efd)ie©te

bet Umgegenb bon Setn.

„ Son ber pptlofoppifdjen gafultät ber Pernifdjen

Hocpfctjute wirb Herrn StegierungSrat© Summer in
Slnerfennung feiner Serbienffe um baS bernifdje

©djulmefen über©aupt unb bie Hodjfdjule inSbefon*
bere bie p©ilofop©ifdje Softorwürbe honoris causa
uerlie©en.
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Febr.
einer altkatholischen Kirchgemeinde Bern und eine

Zustimmungsadresse an die bernische Regierung

wegen ihres Vorgehens in Sachen der Diöcese

Basel.

15. Abonnementsconcert der Musikgefellschaft im Mu¬
seum unter Mitwirkung der Fräulein Amalia Kling
aus Berlin und des Concertmeisters Abel aus

München.

17. Juristenverein der Stadt Bern. Versammlung im
Cafs National.

Prof. vr. Vogt: Das Darlehen nach bernifchem
Recht.

„ Versammlung des Evangelisch-Kirchlichen Vereins
im Gasthof zum Schlüssel.

Besprechung der kirchlichen Lage.

„ Der Bundesrath beschließt die Ausweisung des Bi^
schofs Mermillod in Genf. Diese wird vom Genfer

Staatsrath sofort angeordnet.

19. Lonlsrsnos às Nr. Lodslsr:
lis, voix et ses raauiteststious.

20. Concert des Studentengesangvereins im Casino.

21. Oeffentlicher Vortrag der Naturforschenden Gesell-

schaft.

Prof. Bachmann: Die jüngste geologische Gefchichte
der Umgegend von Bern,

„ Von der philosophischen Fakultät der bernischen

Hochschule wird Herrn Regierungsrath Kummer in
Anerkennung seiner Verdienste um das bernifche

Schulwesen überhaupt und die Hochschule insbesondere

die philosophische Doktorwürde liorioris «uuss.

verliehen.
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Seht.
*23. Setfararatung bet Selegitten üon 40 ©ectionen

beS bemoftatifdjen SoIfsoereinS im ©aft©of jum
©torcpen.

geftfe^ung bet StetpanblungSgegenftänbe füt [baS
nädjfte Saht.

24.-27. ©rofcer Stat©.

2öi«©tigfte Srattanben: Sem §ettn StegtetungStattj
Kummet, bet bom 33unbeStati) jum Sitectot beS eib»

genöffifcben ftatiftifc©en Stetteau etnannt wutbe, Witb bie
nadjgejucbte ©ntlaffung in atten ©tjten unb untet Stet=
banfung bet bieten geleifteten Sienfte ertpeitt. Sie
©tfatjtoapl wirb auf bie nädjfte Scjfion betjdjoben.

©ine Stnäarjl.Siofjtättje ftettt bie SJtotion, bex ©tojje
Statt) wolle bem 33otgetjen beS SfegietungStatpeS in bet
Siöcejanangelegenfjeit feine Suftimmung eitljetten. Stuf
Slnttag beS Steäfibenten, §eitn SJtatti, witb befdjloffen,
bieje Stugetegenpeit auf bie SKätäfeffion ju betjdjteben.
Sie SJcotionSftettet etwitfen fidj jebod) ttotteetn ben
.guftimmungSbefdjtujj, inbem fie bte SJtotion sunt Untet»
äeidtjnen auflegen, weldje fidj in Sutjem mit 185 Untet*
fdjrtfien bebecft. Sn bie ©ommiffion, Weldje bie Singe*
iegenheit botäubetatben pat, witb gewäplt: ©tämpfti,
5)teäfibent, Staifet bon Saufen, SJtodjatb, gottetete, Su=
commun, Öofet unb Sliggeler. Ser im Saht 1848 jum
Sob oerurujeilte unb ju lebenslänglichem SudjttjauS be=

gnabigte Staubmötbet ©obat bon SJtünfter witb rait
186 gegen 42 ©timmen begnabigt.

©in bon ©eiten juraffifdjer ©rofjtätbe bem ©tofsen Statp
etngetetdjtet, ton citca 9000 Sßerfonen untetjeidjnetet !JSro=

teft gegen bie SJejdjlüfje bet Stegierung in ber 33iSif)uinS=
angetegentjeit wirb an bie pieju gewählte ©ommiffion
gewiefen.

©nblidj genehmigt ber ©rofje Statt) einfttmmig ben
ginanjauSweiS ber bernij«©en Surabafjngejettfcbaft unb
baS Secret über ben ©infdjtufj ber ©taatSbalmümen
SteuenfiabWBiel unb 33ern=33iet als ©taatSbettjeiltgung
an bie Stettenbung beS juraffifdjen ©ijenbaijnnetjeS.

25. Setfammlung bes SDangeIifdj=t©eologifdjen SeteinS

im ©djlüffel.
Stefpredjung über bie Sitc©enbetfaffung.

27. Derniere Conference de Mr. Scheler:
Lecture de Ruy-Blas, dratne en 5 actes de Victor

Hugo.
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Febr.
*23. Versammlung der Delegirte« von 40 Sektionen

des demokratischen Volksvereins im Gasthof zum

Storchen.
Festsetzung der Verhandlungsgegenstände für >das

nächste Jahr.
24. -27. Großer Rath.

Wichtigste Traktanden: Dem Herrn Regierungsrath
Kummer, der vom Bundesrath zum Director des
eidgenössischen statistischen Bureau ernannt wurde, wird die
nachgesuchte Entlassung in allen Ehren und unter
Verdankung der vielen geleisteten Dienste ertheilt. Die
Ersatzwahl wird auf die nächste Session verschoben.

Eine Anzahl.Großräthe stellt die Motion, der Große
Rath wolle dem Vorgehen des Regierungsrathes in der
Diöcesanangelegenheit seine Zustimmung ertheilen. Auf
Antrag des Präsidenten, Herrn Marti, wird beschlossen,
diese Angelegenheit auf die Märzsession zu verschieben.
Die Motionssteller erwirken sich jedoch trotzdem den
Zustimmungsbeschluß, indem sie die Motion zum
Unterzeichnen auflegen, welche sich in Kurzem mit 185
Unterschriften bedeckt. In die Commission, welche die
Angelegenheit Vorzuberathen hat, wird gewählt: Stämpfli,
Präsident, Kaiser von Laufen, Mochard, Folletete, Du-
commun, Hofer und Niggeler. Der im Jahr 1843 zum
Tod verurtheilte und zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigte Raubmörder Gobat von Münster wird mit
186 gegen 42 Stimmen begnadigt.

Ein von Seiten jurassischer Großräthe dem Großen Rath
eingereichter, «on circa 9000 Personen unterzeichneter Protest

gegen die Beschlüsse der Regierung in der
Bisthumsangelegenheit wird an die hiezu gewählte Commission
gewiesen.

Endlich genehmigt der Große Rath einstimmig den
Finanzausweis der bernischen Jurabahngesellschaft und
das Décret über den Einschluß der Staatsbahnlinien
Neuenstaot-Biel und Bern-Biel als Staatsbetheiligung
an die Vollendung des jurassischen Eisenbahnnetzes.

25. Versammlung des Evangelisch-theologischen Vereins
im Schlüssel.

Besprechung über die Kirchenverfassung.
27. Osrnlöi-s oonlsrsnczs ds Nr. Lötislsr:

1,eeturs cls Kuv-Llss, àrarne en 5 setes às Victor
Ungo,
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3febr.
28. Oeffentlidje Sorträge üon Srebigem unb Seprern

im Saffno.
Sefan Dr. ©übet: SaS ©eilige Sanb unb bie ©eilige

©djtift.
SJtärj 1. u. 15. Soncert ber Siebertafel unb ber SJtuftfe

gefettfe©aft in ber franjöfifdjen Sirdje.
©cenen auS Sofjengtin bon 9t. SBagner.

4. Slfabemifdjet Sotttag im ©tofstatpsfaal.
Sßtof. ©antuen): Uebet baS Suett.

6. ©ifeung bet Selegitten bet ©affenteiffe.
©S Witb befdjloffen, ben Seiften folgenbe gtagen 3ur

Untetfudjung unb SiScujfion pi übetweifen:
a. «Dtettel unb SBege aufäufinben, bet gälfdjung ber

SJlild) wirtfam entgegen pi treten.
b. Sen gteifdjberfauf bet Sanbmetjget im Snteteffe bet

atbeitenben ©laffen audj an ©amjtagcn einjufüpten.
c. Stetlegung bet ©emeinbebeifammiungen auf ben ©onn»

tag unb ©injütjrung beS UtnenfpftemS bei ben ©e*
meinbewaplen im Snteteffe betjenigen 33ütget, weldje
butdj ipte StetufSgejdjäfte an SBetttagen am Säefudj,
bet Sterjammlungen berhtnbert unb baper in iprem
guten Stecht beeinträchtigt finb.

7. u. 14. Oeffentlidje Sotttäge üon Srebigetn unb
8e©rern im Saffno in Sern.

5pft. Subwig in Siejjbac© b. 33.: Set altteftament*
tiäje SStoppetiSmuS.

10. ©titbt in feinem 80. SebenSja©t Herr Sfarrer
Saggefen, ber ©enior ber bernifdjen ©eiftlic©feit,
ber wä©renb 40 Sa©ren baS ©eelforgeramt in
©iefiger ©tabt oerwaltete.

©atl Sflbredjt Steinöolb SSaggefen Wat ein @o©n beS
einft gefeierten bänifdj=beutfdjen SidjtetS SenS Saggefen,
butd) feine SJtuttet ein Utenfel beS gtofen Sllbrecrjt bon
fallet, unb in 33etn geboten ben 27. ©eptembet 1793. §iet
beliebte et ben gtöfjten Sbeil feinet Sugenb, befudjte
et bie ©cbulen unb fpätet bie Slfabemie als ©tubent
bet Speologie. 3m Satjt 1825 wutbe et btittet, 1831
obetftet Reifet bet Sßünftetgemeinbe, in weldjer Stelle
er, juletjt als Sßfartet, bis px feinem ©nbe betblieb.
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Febr.
28. Oeffentliche Vorträge von Predigern und Lehrern

im Casino.
Dekan vr. Güder: Das heilige Land und die heilige

Schrift.
März 1. u. 15. Concert der Liedertafel und der Musik¬

gesellschaft in der französifchen Kirche.
Scenen aus Lohengrin von R. Wagner.

4. Akademischer Vortrag im Großrathssaal.
Prof. Samuely: Ueber das Duell.

6. Sitzung der Delegirten der Gassenleiste.
Es wird beschlossen, den Leisten folgende Fragen zur

Untersuchung und Discussion zu überweisen:
s,. Mittel und Wege aufzufinden, der Fälschung der

Milch wirksam entgegen zu treten,
d. Den Fleischverkauf der Landmetzger im Jntereffe der

arbeitenden Classen auch an Samstagen einzuführen,
c. Verlegung der Gemeindeversammlungen auf den Sonntag

und Einführung des Urnenfystems bei den
Gemeindewahlen im Interesse derjenigen Bürger, welche
durch ihre Berufsgeschäfte an Werktagen am Besuch,
der Versammlungen verhindert und daher in ihrem
guten Recht beeinträchtigt sind.

7. u. 14. Oeffentliche Vorträge von Predigern und
Lehrern im Casino in Bern.

Pfr. Ludwig in Dießbach b. B. : Der alttestament-
liche Prophetismus.

10. Stirbt in seinem 80. Lebensjahr Herr Pfarrer
Baggesen, der Senior der bernischen Geistlichkeit,
der während 40 Jahren das Seelsorgeramt in
hiesiger Stadt verwaltete.

Carl Albrecht Reinhold Baggesen war ein Sohn des
einst gefeierten dänisch-deutschen Dichters Jens Baggesen,
durch seine Mutter ein Urenkel des großen Albrecht von
Haller, und in Bern geboren den 27. September 1793. Hier
verlebte er den größten Theil seiner Jugend, besuchte
er die Schulen und später die Akademie als Student
der Theologie. Im Jahr 1825 wurde er dritter, 1831
oberster Helfer der Münstergemeinde, in welcher Stelle
er, zuletzt als Pfarrer, bis zu feinem Ende verblieb.
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tärj.
SUS SRitglieb beS ßite©enconbentS, bann bet ©enetal*

fpnobe, feit 1852 bet JtantonSfpnobe unb beS ©pnobal*
SluSfftjuffeS, als 5ßräftbent bet ©efangbudjScommiffion
u. f. w. pat et wäbtenb 40 Sahten einen bebeutenben
©tnfutf; geübt, in aflen ben Ranton bewegenben tttcb»
lictjen gtagen ©tellung genommen unb in SBott unb
©djtift feine Uebetjeugung berfodjten. SllS langjährigei,
eifrigetSSotftanb beSptoteftantifdj=fitdjli«©en ©ülfSbeteinS
©at et auch auf weitete Steife eingewittt. (S3gl. Sllpen*
tofen Sft. 13 bom 30. SJl&xp)

11. Sirdjftdjer Steformüerein. Oeffentlic©er Sortrag.
^Jfr. gimmetmann in €betbipp: „SaS Sleidj ©otteS

ift inwenbig in eudj."

„ Stfabemifdjer Sertrag ira ©rofjratpsfaal.
SßtoJ. Spettö,: Uebet bie ©tengen ber fichtbaten ©djü*

pfung nach ben gegenwärtigen Seiftungen bet SOtifto*
fcope unb getntöfjren.

„ ©emeinnüfeige ©efettfdjaft beS SantonS Setn. Set*
fammlung im Saffno.

Sterttag beS §ettn ©b. ©tettlet in $imi5: Uebet baS
föttdjenfelbfentetnehmen.

18. 'Set StegietungStat© Pefepliefst in Setteff üon 97

fat©olifdjen jurafftfdjen ©eifilidjen, weldje gegen bie

üon ber Stegierung in ber Siöcefanangelegen©eit

gefaxten Sefdjlüffe Sroteft eingelegt ©aben:

1) ©S fei fofott beim SlppettationS» unb ©affationS*
tjof ein Slnttag auf Slbbetufung betfelben bon ipten
Stemtetn px ftellen. 2) SBis jum ©nifdjeib beS ©ettftjis
ftnb biefe fämmtlicben Sßfattet in i©ren amttidjen gunt*
tionen eingeftettt. (35gt. StegierungStatpSbertjanblungen
Dom 18. SHära.)

19. Ser StegierungSrat© berät© bie attfättig gegenüber
bem fatpolifcpen Sura ju ergreifenben militärifdjen
SJtafjregeln unb ert©eilt ber SJtilitärbirection ent*

fptedjenbe SBeifungen. Sorläufig werben bie Ste*

gierungSftatt©alter erraädjtigt, jur 3tufred)t©altung
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Als Mitglied des Kirchenconvents, dann der General-
synode, seit 1852 der Kantonsshnode und des Synodal-
Ausschufses, als Präsident der Gesangbuchscommission
u. s. w. hat er während 40 Jahren einen bedeutenden
Einfluß geübt, in allen den Kanton bewegenden kirch»
lichen Fragen Stellung genommen und in Wort und
Schrift seine Ueberzeugung verfochten. Als langjähriger,
eifriger Vorstand des protestantisch-kirchlichen Hülfsvereins
hat er auch auf weitere Kreise eingewirkt. (Vgl. Alpenrosen

Nr. 13 vom 30. März.)

11. Kirchlicher ReZormverein. Oeffentlicher Vortrag.
Pfr. Zimmermann in Oberbipp! „Das Reich Gottes

ist inwendig in euch."

„ Akademischer Vortrag im Großrathssaal.
Prof. Perty: Ueber die Grenzen der sichtbaren

Schöpfung nach den gegenwärtigen Leistungen der Mikroskope

und Fernröhren.

„ Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Bern. Ver¬

sammlung im Casino.
Vortrag des Herrn Ed. Stettler in Köniz: Ueber das

Kirchenfeld-Unternehmen.

18. 'Der Regierungsrath beschließt in Betreff von 97

katholischen jurassischen Geistlichen, welche gegen die

von der Regierung in der Diöcesanangelegenheit

gefaßten Beschlüsse Protest eingelegt haben:
1) Es sei sofort beim Appellations- und Caffations-

hof ein Antrag auf Abberufung derselben von ihren
Aemtern zu stellen. 2) Bis zum Entscheid des Gerichts
sind diese sämmtlichen Pfarrer in ihren amtlichen
Funktionen eingestellt. (Vgl. Regierungsrathsverhandlungen
vom 13. März.)

19. Der Regierungsrath beräth die allfällig gegenüber
dem katholischen Jura zu ergreifenden militärifchen
Maßregeln und ertheilt der Militärdirection
entsprechende Weifungen. Vorläufig werden die

Regierungsstatthalter ermächtigt, zur Aufrechthaltung
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SJtärj.
üon 3tu©e unb Drbnung railitärifdje Stufgebote ju
erlaffen.

20. Deffentlidjer Sortrag ber Staturforfdjenben @e=

fettfdjaft in in bet Slula.
Dr. ©c©äret, Sitectot bet SBalbau: UeBet ftanf*

hafte ©epitnäuflänbc.

21. ©titbt im Slltet üon 54 3a©ten Herr alt .Stegie*

rungSrat© Sarlen, wäprenb einer längeren Stetpe

üon Sapren bernifdjer SJtilitärbirector. —

21. Sie Sommiffion beS ©tofsen 3tat©eS, weldje in
ber SiStpumSangelegeUheit Seridjt ju erffatten ©at,

befäjltefjt beim ©tofsen Stat© ju beantragen:
a. SaS Stetgehen bet Stegierung in biefer 3lngelegen=

©ett gut px peilen unb b. pxx SageSorbnung px fdjteiten
übet bie Sßetttion auS bent Suta ixbex benfelben ©egen*
ftanb unb ixbex ben Steoteft bex 97 juraffifdjen ®eift=
lidjen.

22. Sinwet©ung beS neuen ©ajul©aufes ber Sinwo©ner*

3Jtäb(©enfc©ufe.

24. ©rof3er Stat©. Drbentfic©e grüpja©rSfefffon.
SBidjtigfte Staftanben: 1) 33eraihung über baS ©efefc

betreffend Setabfolgung eines 33eitragS an bie Soften
ber Slnfdjaffung bon (Jabattertepferben;

___

2) über baS ©efetj betreffenb bie «adjütjengefell»
fdjaften ;

3) über ba§ ©efetj betreffenb bie 3tefoibungSer=
Ijötjungen;

4) Siöcefanangetegenheii. Stadjbem ber ©tojje Sdat©
untet StameuSauftuf mit 134 gegen 93 ©timmen be=

ftfiloffen, bie Slngelegenljeit fofort px betjanbeln unb
nidjt, wie bon ©onäenbadj beanttagt, px gütlichem obet
tedjilidjem ©ntfdjetb ben SJunbeSbetjötben px überweifen,
wutbe tn ber beftnitiben Slbftimmung, wo eS fidj batum
panbelte, entwebet nadj bem Slnttag ber ©ommijfionS=
metjrfjeit baS Steigeren ber Regierung px billigen ober
nadj bem Slnttag bei gommijftenSminbetfjeit (STtofdjarb
unb gottetete) px mipilfigeu, ebenfalls untet ScamenS*

auftuf, mit 102 gegen 15 ©timtnen befdjloffen, bem
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März.
von Ruhe und Ordnung militärische Aufgebote zu

erlassen.

20. Oeffentlicher Vortrag der Naturforschenden Ge¬

sellschaft in in der Aula.
Dr. Schärer, Director der Waldau: Ueber krankhafte

Gehirnzustände,

21. Stirbt im Alter von 54 Jahren Herr alt ,Regie¬

rungsrath Karlen, während einer längeren Reihe

von Jahren bernischer Militärdirector. —

21. Die Commission des Großen Rathes, welche in
der Bisthumsangelegenheit Bericht zu erstatten hat,
beschließt beim Großen Rath zu beantragen:

ä. Das Vorgehen der Regierung in dieser Angelegenheit

gut zu heißen und b. zur Tagesordnung zu schreiten
über die Petition aus dem Jura über denselben Gegenstand

und über den Protest der 97 jurassischen
Geistlichen.

22. Einweihung des neuen Schulhauses der Einwohner-
Mädchenschule.

24. Großer Rath. Ordentliche Frühjahrssession.
Wichtigste Traktanden: 1) Berathung über das Gesetz

betreffend Verabfolgung eines Beitrags an die Kosten
der Anschaffung von Cavalleriepferden;

2) über das Gesetz betreffend die «schützengesell-
s chasten;

3) über das Gesetz betreffend die Besoldungserhöhungen;

4) Diöcesanangelegenheit. Nachdem der Große Rath
unter Namensaufruf mit 134 gegen 9g Stimmen
beschlossen, die Angelegenheit sofort zu behandeln und
nicht, wie von Gonzenbach beantragt, zu gütlichem oder
rechtlichem Entscheid den Bunbesbehörden zu überweisen,
wurde m der definitiven Abstimmung, wo es sich darum
handelte, entweder nach dem Antrag der Eommissions-
mehrheit das Vorgehen der Regierung zu billigen oder
nach dem Antrag der Commissionsminderheit (Moschard
und Folletète) zu mißbilligen, ebenfalls unter Namensaufruf,

mit 162 gcgen 15 Stimmen beschlossen, dem
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m & t j.
Slnttag bet 6ommifftonSntebt©eit beisutteten. — Ser
Slbftimmung enthielten fidj 13. Sie SBabl eines 9tegie=
tungStatbS Witb auf bie SJtaifejfion betjdjoben.

Stufnapme eineS ©taatSanteibenS pu ©ifenbatjnäWecfen.
Set StegietungStatb witb eimädjtigt, pxm Qwed bet
SUtieneinjaptung an bie Sutabahnen unb an bie 33etn=
Suäetnbatjn ein Slnleiben bon gt. 3,700,000 auhunepmen.
SinS 4'/s 7o- Stüdsaplung fpäteftenS anno 1900. Set
©tofse Statp genehmigt fetnet baS ©efetj ixbex ben Sleu*
bau bet SKilitätanftalten.

©nblidj witb bie Stegietung etmäcbttgt, im fatholifchen
Suta, wo in golge ©inftettung bet ^tieftet Stothftanb
bettfccjt, ptobifotifctj bie ©tbitetie einzufühlen.

Slptil. 4. 3afammentteten ber Siöcefanconferenj in
©olofpurn. Slbgeorbnete beS ©tanbeS Sern finb

' bie Herren StegierungSrätpe Seufdjer unb Soben*

©eimer. Ser Sorort @olot©urn ftattet Seridjt
ab über ben Srocefs gegen Sifdjof Sadjat in ©adjen
beS Sinber'f(©en SegateS.

* 6. Salntfonntag. ©rofseS geifflictjeS Soncert in ber

franjöfifdjen Sirdje, gegeben oon ben brei oer*

einigten ©efettfdjaften Säcilienüerein, Siebertafel unb

SJtufifgefettfdjaft.
Requiem bon ©fierubtni; fßjalm 100, bon §änbel.

9. Otbentlidje Serfammlung ber Sürgergemeinbe:
Sie SSutgetgemeinbe genehmigt einftimmig, ben 3ter=

fauf be§ 44'/2 Sudjarten Ijaltenben ÜntetbeuubenfelbeS
an bie ©inwobnergemembe jum gwcd ber Verlegung
ber SÄilitäranftalten. SSlit 47 gegen 22 Stimmen wirb
ferner befcbtoffcn, bie ©inwofinergcmeinbe an ihre ba=
perigen SluSgaben mit einem Seitrag bon gt. 140,000
ju fubbentioniten.

©nblidj befdjltejjt l)ie Sterfammlung, auf Slntrag beS

33urgertatfje§, gegen ben tegierungStätljlictjen (Sntfdjeib
betreffenb Steoifion bet bürgerlichen SluljungSreglemente
Säefcbwerbe ju füpren. (35gl. oben San. 18.)

10. 11. 13. Deffentticpet Sotttag im Safinofaal.
8. ©einig, V. D. M.: Set fJtathfdjlufj ©otteS pxx

©ilofung unb Stetrjettlidjung bet SJtenfdjpeit butdj
©btiftura.
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Marz.
Antrag der Commissionsmehrheit beizutreten. — Der
Abstimmung enthielten sich 13. Die Wahl eines Regie-
rungsraths wird auf die Maisession verschoben.

Aufnahme eines Staatsanleihens zu Eisenbahnzwecken.
Der Regierungsrath wird ermächtigt, zum Zweck der
Aktieneinzahlung an die Jurabahnen und an die Bern-
Luzernbahn ein Anleihen von Fr. 3,700,000 aufzunehmen.
Zins 4>/2 Rückzahlung spätestens anno 1900. Der
Große Rath genehmigt serner das Gesetz über den Neubau

der Militäranstalten,
Endlich wird die Regierung ermächtigt, im katholischen

Jura, wo in Folge Einstellung der Priester Nothstand
herrscht, provisorisch die Civilehe einzuführen.

April. 4. Zusammentreten der Diöcesanconferenz in
Solothurn. Abgeordnete des Standes Bern sind
die Herren Regierungsräthe Teuscher und Boden-

heimer. Der Vorort Solothurn stattet Bericht
ab über den Proceß gegen Bischof Lachat in Sachen
des Linder'fchen Legates.

* 6. Palmsonntag. Großes geistliches Concert in der

französischen Kirche, gegeben von den drei

vereinigten Gesellschaften Cäcilienverein, Liedertafel und

Musikgesellschaft.

Requiem von Cherubini; Psalm 109, von Händel.
9. Ordentliche Versammlung der Burgergemeinde:

Die Burgergemeinde genehmigt einstimmig, den Verkauf

des 44>/2 Jucharten haltenden Unterbeundenfeldes
an die Einwohnergemeinde zum Zweck der Verlegung
der Militäranstalten. Mit 47 gegen 22 Stimmen wird
ferner beschlossen, die Einwohnergemeinde an ihre
daherigen Ausgaben mit einem Beitrag von Fr. 140,099
zu subventionircn.

Endlich beschließt hie Versammlung, auf Anirag des
Burgerrathes, gegen den regierungsrâthlichen Entscheid
betreffend Revision der bürgerlichen Nuhungsreglemente
Beschwerde zu sühren. (Vgl. oben Jan. IL.)

10. 11. 13. Oeffentlicher Vortrag im Casinosaal.
L. Gering, V. 0, U.: Der Rathschluß Gottes zur

Erlösung und Verherrlichung der Menschheit durch
Christum.
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«Hpril.
* 20. Sn Surgborf üerfammeln fid) circa 200 Sanb*

wirtpe unb Säfereiantpeil©aber.
©ie bejttyliejjen einftimmig gegen ben 33efef)tuJ3 beS

StegieiungStattjeS: „®S feien alle Säfereien, mögen fie
bon einem obet bon meljteten 33ütgetn betrieben werben,
als einfommenfteuetpflidjtig px etfläten, ausgenommen
biejenigen, in benen eigene SSlild) pxm auSfdjliefjtidjen
©elbftgebtaudj gefäjet witb" — beim ©toßen Statp
Stefdjwetbe px füpren.

21. Ser ©emeinberat© Don Sern erläjjt auf bie Sor*
ffettung oon Stäffbenten unb ©ecretären oerfepie*
bener ©äffen* unb.Ouartierleiffe eine Slntwort beS

SnpaltS:
bafj et befdjloffen habt, bei bet nädjften ©emeinbebei*

fammlung ben Slnttag auf Slbänbetung beS ©emeinbe*
reglementS im ©inne einet obligatorijdjen Sfnfetjung bet
©emeinbebeifammlungen auf ©onntage nicht px ftellen.
Sagegen pabe er fidj mit bem §errn ©tabtpräfibenten
in'S @inbernetimen gefegt, bafj bie ©emeinbeoerfamm*
Jungen in nädjfier geit berfudjsweife auf ben Sladjmittag
eines SBodjentagS oetlegt werben fotten, ftatt wie bispet
auf ben SSotmittag.

(Sgl. Stettage äum Sntelligenäblatt bom 24. Slpril.)

25/26. ©titPt Srofeffor Dr. Sart Sab ft.
©eboren im Sapr 1809 px ©Ibetfelb, wat et nadj faum

beenbigten ©tubien in bie Untetjudjung gegen bte
SButjdjenfdjaften betwidelt unb etft nadj langei geftungS*
baft entlaffen, im ©ommet 1838 in bie ©djweij ge*
fommen. ©tft in StentetwecfS Snftitut in Söabetn ttjätig,
wanbte et fie© nadj Siel, wutbe etft Septet, bann jeit
1841 Sitectot am bottigen Steogtjmnafutm, 1847 {am
et an baS pötjete ©ijmnafium nadj 33etn, als Septet
bei lateütijdjen unb gtiedjijdjen ©ptadje, fowie bet
beutfdjen ©ptadje unb Sitetatut. SJtetjtmalS wutbe
ipm baS Stectotat beS ©gmnafiumS unb jeit 1856 bei
untet feinet SKitwitfung teotganifitten RantonSjdjule
übetttagen. Sm Sabte 1871 wutbe S3abft als otbent*
lidjet Stofeffor bet beutjdjen ©ptadje unb Sitetatut an
bie ^odjfdjule betufen, follte abet nidjt mept lange in
biefet Stellung betbleiben, ©t Wat ein äujjerft anlegen*
btx, für fein gadj bie Sugenb begeifternber Setjret.

(Stergt. Sllpentofen Stt. 24 bom 15. Suni.)
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* 20. In Burgdorf versammeln sich circa 200 Land-

Wirthe und Käsereiantheilhaber.
Sie beschließen einstimmig gegen den Beschluß des

Regierungsraihes: „Es seien alle Käsereien, mögen sie
von einem oder von mehreren Bürgern betrieben werden,
als einlommensteuerpflichtig zu erklären, ausgenommen
diejenigen, in denen eigene Milch zum ausschließlichen
selbstgebrauch gekäset wird" — beim Großen Rath
Beschwerde zu führen.

21. Der Gemeinderath von Bern erläßt auf die Vor¬

stellung von Präsidenten und Secretären verschiedener

Gassen- und'Quartierleiste eine Antwort des

Inhalts:
daß er beschlossen habe, bei der nächsten Gemeindeversammlung

den Antrag auf Abänderung des Gemeinde-
reglements im Sinne einer obligatorischen Ansehung der
Gemeindeversammlungen auf Sonntage nicht zu stellen.
Dagegen habe er sich mit dem Herrn Stadtprästdenten
in's Einvernehmen gesetzt, daß die Gemeindeversammlungen

in nächster Zeit versuchsweise aus den Nachmittag
eines Wochentags verlegt werden sollen, statt wie bisher
auf ben Bormittag.

(Vgl. Beilage zum Jntelligenzblatt vom 24. April.)
25/26. Stirbt Professor Dr. Carl Pabst.

Geboren im Jahr 1809 zu Elberfeld, war er nach kaum
beendigten Studien in die Untersuchung gegen die
Burschenschaften verwickelt und erst nach langer Festungshaft

entlassen, im Sommer 1833 in die Schweiz
gekommen. Erst in Bonterwecks Institut in Wabern thätig,
wandte er sich nach Biel, wurde erst Lehrer, dann seit
1841 Director am dortigen Progymnasium, 1847 kam
er an das höhere Gymnasium mach Bern, als Lehrer
der lateinischen und griechischen Sprache, sowie der
deutschen Sprache und Literatur. Mehrmals wurde
ihm das Rectorat des Gymnasiums und seit 1856 der
unter seiner Mitwirkung reorganisirten Kantonsschule
übertragen. Im Jahre 1371 wurde Pabst als ordentlicher

Professor der deutschen Sprache und Literatur an
die Hochschule berufen, sollte aber nicht mehr lange in
dieser Stellung verbleiben. Er war ein äußerst anregender,

für sein Fach die Jugend begeisternder Lehrer.
(Vergl. Alpenrosen Nr. 24 vom 15. Juni.)
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Stpril.
26. Sin wo© ner gemeinbe* Serf ammlung.

tigfte Ser©anblungen:
Sie ©emeinbeberfammlung genehmigt bie Uebetein*

fünft mit bem ©taat betteffenb bie SSetlegung bei SKi*
litätanftalten.

Set Slntrag, „eStnöge bem §tn. ©tabtptäfibenten bet
3Bunfdj auSgefptodjen wetben, bie ©emetnbebetfamm*
lungen wenigftenS betfudjSweife auf einen Sonntag px
beilegen," witb mit 341 gegen 230 ©timmen abgewiefen.

28. ©titht in Setn Herr Dr. SBaltper SJtunjinger,
Srofeffor ber Stedjte an ber Unioerfftät Sern; ein

bebeutenber Suriff, befonberS in panbelStedjtlidjet
Sejiepung, ebenfo oorjüglic© als Se©rer, wie frudjt*
bar als ©djriftffetter unb jugleic© einer ber ©er*

üorragenbften gübtet ber alt * fat©olifdjen Sartei.
(©iebe 3<utf«©ttft beS betitifcfjen SutiftenbereinS

SBanb 8, ©eite 321.)

SJtai. *4. SteferenbumSabffiramung übet fec©S

neue ©efefee: 1) Sefo!bungSer©ö©ungSgefefe, 2)
Secret über Serlegung ber SJtilitäranftalten; 3)
©efefe über bie ©djüfeengejettfcpaften; 4) Sagb*
gefefe, 5) gifdjetetgefefe; 6) ©efefe, Petr. SluSrid)*

tung eines SeitragS an bie Slnfdjaffung Don Sa*

üatteriepferben.
Sing eno mm en wutben: baS ©efetj, bett. 33etlegung

bet SKititätanftalten (25,386 Sa gegen (19,124 Stein)
unb baS ©efetj bett. bte ©djütjengefellfäjafien; bie an=
betn ©efefee bagegen wuiben oetwotfen, ba§ ©efetj
übet S3efolbungSettjöpungen mit 28,105 gegen 16,913
©timmen.

6. Sutdj Sottjie©ungSoerorbnung beS StegierungSrat©eS

jum Sefdjluf) betreffenb Sinftetlung ber fatpolifdjen
Sfarrer im Sura wirb ben eingefteüten ©eiftlidjen
jebe geiftlidje gfunftion in ben jum öffentlidjen
©otteSbienffe Peftimraten SirdjengePäuben, fowie
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April.
26. Einwohnergemeinde-Versammlung,

tigste Verhandlungen:
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Uebereinkunst

mit dem Staat betreffend die Verlegung der
Militäranstalten.

Der Antrag, „es möge dem Hrn. Stadtprästdenten der
Wunsch ausgesprochen werden, die Gemeindeversammlungen

wenigstens versuchsweise auf einen Sonniag zu
verlegen," wird mit 341 gegen 230 Stimmen abgewiesen.

28. Stirbt in Bern Herr Dr. Walther Munzinger,
Professor der Rechte an der Universität Bern; ein

bedeutender Jurist, besonders in handelsrechtlicher

Beziehung, ebenso vorzüglich als Lehrer, wie fruchtbar

als Schriftsteller und zugleich einer der

hervorragendsten Führer der alt-katholischen Partei.
(Siehe Zeitschrift des bernischen Juristenvereins

Band 8, Seite 32l.)
Mai. *4. Referendumsabstimmung über sechs

neue Gesetze: 1) Besoldungserhöhungsgesetz, 2)
Décret über Verlegung der Militäranstalten; 3)
Gesetz über die Schützengesellschaften; 4) Jagdgesetz,

5) Fischereigesetz; 6) Gesetz, betr. Ausrichtung

eines Beitrags an die Anschaffung von Ca-

valleriepferden.
Angenommen wurden: das Gesetz, betr. Verlegung

der Militäranstalten (25,38S Ja gegen (19,124 Nein)
und das Gesetz betr. die Schützengesellschaften; die
andern Gesetze dagegen wurden verworfen, das Gesetz
über Besoldungserhöbungen mit 23,105 gegen 16,913
Stimmen.

6. Durch Vollziehungsverordnung des Regierungsrathes

zum Beschluß betreffend Einstellung der katholischen

Pfarrer im Jura wird den eingestellten Geistlichen

jede geistliche Funktion in den zum öffentlichen

Gottesdienste bestimmten Kirchengebäuden, sowie
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mal
febt gunftion in ben ©djulen unb öffentlidjen

UntetridjtSanftatten unb beten Se©ötben unb enblid)

jebe anbete gunftion öffentlidjen S©ataftetS, wie

Speilnapme an Sr"eefffonen unb Segräbniffen

(im Ornat), öffentlidjeS Srebigen unb Satedjifiren
oerboten.

6. Sei ben bieSjä©rigen Stefrutenprüfungen fonnten

üon 1676 bernifdjen Stefruten beS SantonS Sern
19 nidjt Iefen, 31 nidjt fdjreiben unb 64 nidjt
redjnen.

©tirbt in Süttigfofen, im Sllter oon 95 Sa©ren,
©amuel H"ff/ ein Seteran, ber anno 1798 bei

graubraunen gegen bie granjofen mitgefodjten.
7. Sn ber Slpbedfirdje witb untet ja©lreid)er Speil*

na©me ber Seoölterung üon ©tabt unb Sanb baS

jä©riic© ftattffnbenbe SJtiffionSfeff gefeiert.

f25. Sn Sourrenblin finbet eine üon 4000—5000 Ser*
fönen befudjte Serfammlung ber Sat©oIifen aus
ben Sejirfen SJtünfter unb SetSberg ftatt, jur
Sefpteepung ber firdjlidjen Sage uub Sroteffation
gegen bie Singriffe ber Staatsgewalt in baS re*

ligiöfe ©ebiet.

26. ©rofjer «Rattj.
Sßietjtigfte Stetbanblungen: Sam Sßtäfibenten beS

©tojjen StatljeS witb gewählt: .§ett DJttgij, ju Sßtce*

piäfibenten bie §etten -Spro unb Kauet.
Sin ©teile beS bemiffionttenben §ettn Kummet witb

in ben StegietungStatb gewählt: §eti gütfpiei©et StiU
fctjatb mit 101 Stimmen gegen §eitn Pfarrer Wntmann
bon So^wpl, ber 101 ©timmen erhält; an ©teile beS

Jgerrn Soliffaint: §ett Scationaltatb faulet in S3tun=
ftut mit 121 Stimmen.

Sunt StegtetungSpiäfibenten witb etwät)It: .§err %tu--
jdjet mit 114 gegen 54 ©timmen, bie auf §errn Sturj
fallen.
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Mai.
jede Funktion in den Schulen und öffentlichen

Unterrichtsanftalten und deren Behörden und endlich

jede andere Funktion öffentlichen Charakters, wie

Theilnahme an Processionen und Begräbnissen

(im Ornat), öffentliches Predigen und Katechisiren
verboten.

6. Bei den diesjährigen Rekrutenprüfungen konnten

von 1676 bernischen Rekruten des Cantons Bern
19 nicht lesen, 31 nicht schreiben und 64 nicht

rechnen.

Stirbt in Büttigkofen, im Alter von 95 Jahren,
Samuel Husi, ein Veteran, der anno 1798 bei

Fraubrunnen gegen die Franzosen mitgefochten.

7. In der Nydeckkirche wird unter zahlreicher Theil¬
nahme der Bevölkerung von Stadt und Land das

jährlich stattfindende Misfionsfest gefeiert.

'25. In Courrendlin findet eine von 4000—5000 Per¬

sonen besuchte Versammlung der Katholiken aus
den Bezirken Münster und Delsberg statt, zur
Besprechung der kirchlichen Lage und Protestation

gegen die Eingriffe der Staatsgewalt in das

religiöse Gebiet.

26. Großer Rath.
Wichtigste Verhandlungen: Zum Präsidenten des

Großen Rathes wird gewählt: Herr Migy, zu
Vicepräsidenten die Herren Zyro und Karrer.

An Stelle des demisstonirenden Herrn Kummer wird
in den Regierungsrath gewählt: Herr Fürsprecher Rit-
schard mit 104 Stimmen gegen Herrn Pfarrer Ammann
von Lotzwyl, der 101 Stimmen erhält; an Stelle des
Herrn Jolissaint: Herr Nationalrath Paulet in Pruntrut

mit 121 Stimmen.
Zum Regierungspräsidenten wird erwählt ^ Hcrr Teu-

scher mit 114 gegen 54 Stimmen, die auf Herrn Kurz
fallen.
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SJtai.
Set ©tojje Statb genehmigt ba§ Sehet über bir

Setwaltung tidjtetli(©et Sepofitengelber unb bet Saat*
jdjaften unb ©elbmetttje aus SJtaffabetwaltungen, fowie
baS Sectet übet Ctganijation ber ginanäbetwaltung.
Son bex Sutgetgemeinbe SBetn ift bem ©t. Statp eine
Sefdjwerbe über ben Stegierunggbefdjlujj in Setteff bet
Setabfolgung bet Sutgetnutjungen an bte auSwättS
wopnenben Sütget eingeteilt wotben. Sie fetten
X. Kohlet unb ©onjoiten reidjen eine Snterpellation
an ben StegterungSpräfibenten ein, in Welcher fte Huf»
fdjlufj über bie SJiafjnabmen bex Stegierung berlangeu,
Weldje biefelbe in Setteff ber ©rfefcung bet eingeftellten
Sriefter im S«ta gcttoffen babe.

Son £erm ©toitaüj hattet witb ein Slnttag, bett.
etfotbetltdjc Sorlage eines neuen ©efefeeScntwurfeS übet
bie SefolbungSettjöljungen geftettt unb mit 130 gegen
38 ©timmen ettjeblidj erflärt.

Stt ©tojje Statt) genehmigt fetnet baS Sehet bett..
Uebetttagung bei Stot)eil)al=6oncejfton an bie Suta»
babngejettjdjft-

Sie Sepanblung bc§ DtefutfeS bet ©emeinbe Sam*
lingen, Weldje ficb übet ben tegietungStäthlidjen ©nt»
fdjeib bett. bie SutgetnutjungSfrage befe©wett patte
unb beten Stotefi jj^ e;ne snfenge anberer Sutgtr»
gemeinben angeftploffen patte, wirb auf bte nädjfte Sef*
fion betfdtjoben.

Sie Sejcrjwerbctfdjtift mehtetet RäjeteigefeUf(©aften
gegen ben Sefdjlufs bet Stegtetuni), bet atte Säjeteien
eüttommenfteuetpftieijtig etflätte, mit SluSnapme bet»
jenigen, in metdjen eigene Slcild) gum auSfdjttefjlidjen
©elbftgebtaudj betfäjet witb — (»gl. 16. Slptil) Witb
bet 33eiitionS=goramijfion jugewiefen.

©nblidje Setatbung beS ©ejetjeS übet bie Otganifation
beS RtrdjenwefenS.

29. ^>aupt oerfammlung bes bernifdjen SereinS für
Hanbel unb Snbuftrie.

SaS ©entialcomite befdjltejjt, eine Steinten füt befi*
nttibe ©infüpiung beS ntetrifcrjen 3)tafj= unb ©eWtdjtS»
fljftemS in Umlauf px jetjen.

31. Ser ©tenograppenoerein üeranftaltet im Saffno
eine intereffante unb reichhaltige SluSffettung Don

ftenograppiftpen ©egenftänben — ©djriftproPen
unb Se©rmittel aus faft atten befannten ftenogra*
p©ifdjen ©pftemen.
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Der Große Rath genehmigt das Dekret über die

Verwaltung richterlicher Depositengelder und derBaar-
schaften und Geldwerthe aus Massaverwaltungen, sowie
das Décret über Organisation der Finanzberwaltung.
Von der Burgergemeinde Bern ist dem Gr. Rath eine
Beschwerde über den RegierungZbeschluß in Betreff der
Verabfolgung der Burgernutzungen an die auswärts
wohnenden Burger eingereicht worden. Die Herren
X. Kohler und Consorten reichen eine Interpellation
an den Regierungspräsidenten ein, in welcher sie Auf-
schluß über die Maßnahmen der Regierung verlangen,
welche dieselbe in Betreff der Ersetzung der eingestellten
Priester im Jura getroffen habe.

Von Herrn Großrath Karrer wird ein Antrag, betr.
erforderliche Vorlage eines neuen GesetzescntwurfeS über
die Bessldungserhöhungen gestellt und mit 130 gegen
33 Stimmen erheblich erklärt.

Der Große Rath genehmigt ferner das Dekret betr.
Uebertragung dcr Broyethal-Concession an die Jura-
bahngesellschst.

Die Behandlung dcs Rekurses der Gemeinde Lam^
lingen, welche sich über den regierungsrâthlichen
Entscheid betr. die Burgernutzungsfrage beschwert hatte
und deren Protest sich eine Menge anderer
Burgergemeinden angeschloffen hatte, wird auf die nächste Session

verschoben.
Dic Beschwerdeschrift mehrerer Käsereigesellschaften

gegen den Beschluß der Regierung, der alle Käsereien
einkommensteuerpflichtig erklärte, mit Ausnahme
derjenigen, in welchen eigene Milch zum ausschließlichen
Selbstgebrauch verkäset wird — (»gl. l6. April) wird
der Petitions-Commission zugewiesen.

Endliche Berathung des Gesetzes über die Organisation
des Kirchenwesens.

29. Hauptversammlung des bernischen Vereins für
Handel und Industrie.

Das Centralcomits beschließt, eine Petition für
definitive Einführung des metrischen Maß- und GewichtS-
systems in Umlauf zu setzen,

31. Der Stenographenverein veranstaltet im Casino
eine interessante und reichhaltige Ausstellung von

stenographischen Gegenständen — Schriftproben
und Lehrmittel aus fast allen bekannten stenographischen

Systemen.
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Suni 3. Sie Herren Hofften unb Stippolb, Srofefforen ber

Üpeologie an ber ©iefigen ^odjfdjule, werben in'S

bernifdje SJtinifterium aufgenommen.

6. 3um Sicepräfibenten beS StegierungSratpeS wirb

erwä©lt: Herr Stegierunggrat© Soben©eimer.

7. Herr Satafferbireftor Sautet in Sruntrut Ie©nt

bie auf i©n gefallene SBa©l jura StegierungSrat© ab.

„ Ser StegierungSrat© gene©migt bie ©tatuten ber

Slftiengefettfdjaft für ben Sau beS eoangetifdjen ©e=

rainarS auf bem SJturiffalben.

11. Sie Herren Stippolb unb SJtüller, «Jßrofefforen ber

Jpeotogie an ber Unioerfität Sern, unb Herr Herjog

altfatpolifdjer Sfarrer in Ollen, werben üom Ste*

gierungSrat© beauftragt, über bie Organifation
einer pöperen fafpolifdjen Se©ranftalt ein ©utadjten
mit beftimmten Sorfdjlägen einjureicpen.

*15. Sröffnung beS fantonalen ©djüfeenfefteS in Snter*

lafen; baSfelPe bauert 3 Jage.

„ 3weiunbjwanjig ©emeinbspräfibenten aus ben StmtS*

bejirfen SelSberg unb SJtünfter erfudjen bie Stegie*

rung um 3urüdna©me ber gegen bie fat©olifd)en

Sfarrer getroffenen 3Jtafsna©men;
fte etlläten, bafj fte nur foldje ©eiftlidje als Sf«n»t

anetfennen wetben, bie mit bem abgefegten Sifcpof
Sadjat in Setbinbung fiepen, unb behaupten, im
©inn unb ©eift ifjtet ©ommittenten unb bei 8800
jutaffifctjen Kattjolifen px tjanbeln, Weldje fdjon ftüfjet
bem ©tojjen Statb eine ätjnlidje Sittfctjrift eingereiht
paben; fie wünfdjen ferner, bag ipre ©ingabe als SluS«
öruef ttjreS SfItihtgefübIS unb ifirer SaterlanbSliebe
betracbtet werbe.

Set StegietungStcu© pat leinen ©tunb, biefet Set*
fidjetung nidjt ©lauben px fdjenfen, fonbetn nimmt an,
biefelbe fei in bex Spat etnft gemeint unb will befjbalb
gegen bte Untetäeichnet bet ©ingabe nidjt einfdjteiten,
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Juni 3. Die Herren Holsten und Nippold, Professoren der

Theologie an der hiesigen Hochschule, merden in's
bernische Ministerium aufgenommen.

6. Zum Vicepräsidenten des Regierungsrathes wird

erwählt: Herr Regierungsrath Bodenheimer.

7. Herr Katasterdirektor Paulet in Pruntrut lehnt
die auf ihn gefallene Wahl zum Regierungsrath ab.

„ Der Regierungsrath genehmigt die Statuten der

Aktiengesellschaft für den Bau des evangelischen

Seminars auf dem Muriftalden.
11. Die Herren Nippold und Müller, Professoren der

Theologie an der Universität Bern, und Herr Herzog

altkatholischer Pfarrer in Ölten, werden vom

Regierungsrath beauftragt, über die Organisation
einer höheren katholischen Lehranstalt ein Gutachten

mit bestimmten Vorschlägen einzureichen.

^15. Eröffnung des kantonalen Schützenfestes in Jnter¬

laken; dasselbe dauert 3 Tage.

„ Zweiundzwanzig Gemeindspräsidenten aus den Amts¬

bezirken Delsberg und Münster ersuchen die Regierung

um Zurücknahme der gegen die katholischen

Pfarrer getroffenen Maßnahmen;
sie erklären, daß sie nur solche Geistliche als Pfarrer

anerkennen werden, die mit dem abgesetzten Bischof
Lachat in Verbindung stehen, und behaupten, im
Sinn und Geist ihrer Committenten und der 8300
jurassischen Katholiken zu handeln, welche fchon früher
dem Großen Rath eine ähnliche Bittschrift eingereicht
haben; sie wünschen ferner, daß ihre Eingabe als Aus»
druck ihres Pflichtgefühls und ihrer Vaterlandsliebe
betrachtet werde.

Der Regierungsrath hat keinen Grund, dieser
Versicherung nicht Glauben zu schenken, sondcrn nimmt an,
dieselbe sei in der That ernst gemeint und will deßhalb
gegen die Unterzeichner der Eingabe nicht einschreiten,



— 351 —

Suni.
obfdjon bei Sn©alt betfelben Stnlaf; genug Biete. Set
StegietungStatf) weist bagegen bie Seijauptung bon bet
Öanb, bafj et butdj bte gettoffenen «Ütafsnapmen (©in*
ftettungbort 97 ©eiftliefjen in itjten gunftionen) bte SluS*
Übung beS fattjolijdjen ©otteSbtenfteS im Suta px bet*
pinbetn beabfidjtige, inbem feine «Dtafjmujmen nidjt
gegen baS fatpolifdje Solf, fonbern attein gegen bie
miberfpänftigen Stieflet gerietet feien. Set StegietungS*
tatp fei bapet audj nidjt gefonneu, biefe Sotfetjten Wiebet
aufäutjeben, fonbetn Wetbe benfelben mit allen px @e»

Bote ftepenben SKitteln Sfae©adjtung px betfcbaffen wiffen,
wobei et bon bem 5)3ftictjtBefüijX unb bet SatetlanbSlteBe
bet ©efue©ftettet etwatte, baf; fie als ©emeinbebotftepet
äut Sottjtehung jenet SJcafjnabmen beteitwittig §anb
bieten wetben, bamit et nidjt in bie unangenehme Sage
torame, gegen biejelben einjdjteiten ju muffen.

20. 3um Sfarrer ara SJtünfter am Slafe beS oerftor*
benen Herrn Saggefen wirb üom StegierungSrat©

erwä©It: Herr Sfarrer 3to©r, Srebiger am Surger*
fpitat, ber Srftüorgefdjlagene ber ©emeinbe.

„ Sangt in Sern bie japanefifdje ©efanbtfi©aft an.
Siefetbe wirb JagS barauf Dom SunbeSpräfibenten
in Slubienj empfangen.

* 22. ©efangSauffüprung beS bernifdjen ©tubentengefang*
üereinS im SJtünfter ju ©unften ber Srridjtung
eines 3whtglibenfmalS.

23. ©tirbt in Sern im Sllter üon 63 Sa©ren $ttt
Dr. juris Sari SJtanuel, SJtitglieb unb SSice*

präfibent beS bernif(©en SlmtSgeri(©teS.

Setjelbe begann fepon früpe feine rtdjterlidje Sfjätig*
feit als ©eridjtspräfibent oon Sangnau unb etlangte
fpätet bie obenetwäfjnte ©tellung, bie et bis an fein
SebenSenbe mit unetmüblidjer Shätigtett Oerwaltete.
Sn ber Sreijjigerpetiobe War Dr. SJtanuel bereits SKtt*
glieb beS ©rofen StatbeS unb britter SagfaijungSgefanbtet.
Sn golge ber Sewegung bon 1846 würbe berfelbe auS
bem ©tofjen Statb befeitigt, im Satjr 1850 aber wiebet*
gewählt unb blieb nun bis ju feinem £tnfdjeib in
biefet SehBtbe. Sn feinet ©tellung als ©tofjtattj ge«
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Juni.
obschon der Inhalt derselben Anlaß genug biete. Der
Regierungsrath weist dagegen die Behauptung von der
Hand, daß er durch die getroffenen Maßnahmen
(Einstellung von 97 Geistlichen in ihren Funktionen) die
Ausübung des katholischen Gottesdienstes im Jura zu
verhindern beabsichtige, indem seine Maßnahmen nicht
gegen das katholische Volk, sondern allein gegen die
widerspönstigen Priester gerichtet seien. Der RegierungS-
rath sei daher auch nicht gesonnen, diese Borkehren wieder
aufzuheben, sondern werde denselben mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln Nachachtung zu verschaffen wissen,
wobei er von dem Pflichtgefühl und dcr Vaterlandsliebe
der Gesuchfteller erwarte, daß sie als Gemeindevorsteher
zur Vollziehung jener Maßnahmen bereitwillig Hand
bieten werden, damit er nicht in die unangenehme Lage
komme, gegen dieselben einschreiten zu müssen.

20. Zum Pfarrer am Münster am Platz des verstor¬
benen Herrn Baggesen wird vom Regierungsrath
erwählt: Herr Pfarrer Rohr, Prediger am Burgerspital,

der Erstvorgeschlagene der Gemeinde.

„ Langt in Bern die japanesische Gesandtschaft an.
Dieselbe wird Tags darauf vom Bundespräsidenten
in Audienz empfangen.

* 22. Gesangsaufführung des bernischen Studentengesaug-
vereins im Münster zu Gunsten der Errichtung
eines Zwinglidenkmals.

23. Stirbt in Bern im Alter von 63 Jahren Herr
Dr. juri8 Karl Manuel, Mitglied und Vice-

prüfident des bernischen Amtsgerichtes.
Derselbe begann schon frühe seine richterliche Thätigkeit

als Gerichtspräsident von Langnau und erlangte
später die obenermähnte Stellung, die er bis an sein
Lebensende mit unermüdlicher Thätigkeit verwaltete.
In der Dreißigerperiode war vr. Manuel bereits Mitglied

des Großen Rathes und dritter Tagsatzungsgesandter.
In Folge der Bewegung von 1846 wurde derselbe aus
dem Großen Rath beseitigt, im Jahr 1850 aber
wiedergewählt und blieb nun bis zu seinem Hinscheid in
dieser Behörde. In seiner Stellung als Großrath ge»
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pötte SJtanuel einet gemäßigt confetatiben Sttetjtung an.
Set Setftotbene befaß eine feltene litetatijdje Silbung
unb wat audj felbft als ©djtiftrtettet tpätig. Stuftet
einigen fleineten ©djtiften, tbeilweife fatijtifdjen SnfyaltS,
etfteute fid) ganj befonbetS feine Siogtapbie SetemiaS
@ottt)elf'S bet allgemeinen Slnetfennung audj bet gebil*
beten Kteife beS SluSlanbeS. SBit fühten nod) an, baß
Dr. SJtanuel wenige SJtonate bot feinem 5£obe pim ©pej
beS eibgen. SuftijftabeS befötbert worben war.

24. Sie Stofeffoten bet j£©ietatjneifdjule ridjten an
ben ©enat bet Hodjfdjule eine Singabe, wotin fie
baS ©efud) ftellen: SS mödjte bie Setetinätraebijin,
als ein wiäjtiget 3weig bet gefammten SJtebijin
unb Staturwiffenfdjaft, in ben Serbanb ber umver-
sitas literarum aufgenommen werben.

Suli. 1. Ser Sorftanb beS SereinS freifinniger Satljo*
lifen erläfst einen Stufruf an atte ©eftionen jur
Sammlung üon ©elbbeiträgen Pe©ufS Silbung
eines eibgenöffffdjen gonbS jur ©ewinnung unb

Unterftüfeung attfafpolifäjer ©tubirenber ber £peo=

logie.

5. Ser ©enat ber Unioerfität erwäplt jum Stector ben

Herrn Dr. oon ©djeet, Srofeffor ber Stational*
ötonoraie.

„ Herr Dr. Subwig 3: ob ter, Srofeffor ber all*
gemeinen ©pradjwiffenfdjaft unb getmanifdjen S©i=

tologie, et©ält einen Stuf nadj 3ütidj.

7. Herr Dr. 8ubwig©d)Iäfti, Srofeffor ber SJta*

tpematif an ber ©iefigen Hodjfdjule, wirb oon ber

Slfabemie ber SBiffenfdjaften in Serlin juni cor*

refponbitenben SJtitglieb für bie pppfifalifdj=mat©e=

matifdje Stbfpeilung ernannt.
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hörte Manuel einer gemäßigt conserativen Richtung an.
Der Verstorbene besaß eine seltene literarische Bildung
und war auch selbst als Schriftsteller thätig. Außer
einigen kleineren Schriften, theilweise satyrischen Inhalts,
erfreute sich ganz besonders seine Biographie Jeremias
Gotthelf's der allgemeinen Anerkennung auch der gebildeten

Kreise des Auslandes. Wir führen noch an, daß
vr. Manuel wenige Monate vor seinem Tode zum Ches
des eidgen. Justizstabes befördert worden war.

24. Die Professoren der Thierarzneifchule richten an
den Senat der Hochschule eine Eingabe, worin sie

das Gesuch stellen: Es möchte die Veterinärmedizin,
als ein wichtiger Zweig der gesammten Medizin
und Naturwissenschaft, in den Verband der univsr-
sitns litsrnrurn aufgenommen werden.

Juli. 1. Der Vorstand des Vereins freisinniger Katho»

liken erläßt einen Aufruf an alle Sektionen zur

Sammlung von Geldbeiträgen behufs Bildung
eines eidgenöffifchen Fonds zur Gewinnung und

Unterstützung altkatholischer Studirender der Theologie.

6. Der Senat der Universität erwählt zum Rector dcn

Herrn Dr. von Scheel, Profefsor der Nationalökonomie.

„ Herr vr. Ludwig Tobler, Professor der all¬

gemeinen Sprachwissenschaft und germanischen

Philologie, erhält einen Ruf nach Zürich.

7. Herr vr. LudwigSchlüfli, Profefsor der

Mathematik an der hiesigen Hochschule, wird von dcr

Akademie der Wisfenschaften in Berlin zum cor-

refpondirenden Mitglied für die physikalisch-mathematische

Abtheilung ernannt.
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7. 2. Sluguft. SunbeSberfammlung:

ftauptttaftanben: 3«m Stäfibenten beS StattonaltatpS
mitb gewäplt: §ett Siegtet (3ütie©); jum Stäfibenten
beS StänbetatpS bei BiSbetige Siceptäfibent Äopp (Su«
jetn). Set Stationaltat© etflätt bie fämmtlkbcn ultta«
montan ausgefallenen 5£ejfinet 3tationaItatt)Swapten
wegen Hetifalet Seeinfluffung ungültig unb otbnet Steu*

waplen an. Seibe Stätpe weifen bie Stetutje gegen bie
StuSWeifung beä Sifdjofs SJtetmillob aus ©enf ab. Se*

•tatpung beS ©efetjeS übet bie Sejolbung bet eibgenöf*
ftfdtjen Seamten; baSfelbe ttitt tüdwitfenb bom 1. Sa«
nuat in ßtaft. Sie Stätpe tatifteiten ben SHebetlaffungS*
unb §anbelSbetttag mit Stußlanb unb genehmigen bie
ootge)djlagene SIBänbetung bei SunbeSgefetjeS übet
Organifation unb ©efcbäftSgang beS SunbeStatpeS. —
Stüfung unb ©enefjmigung beS bunbeStäthltdjen ©e=

fdjäftsbettdjts; Setatbung unb Slnnapme bet BunbeS«
tätplieben Sotlage bett. Sewaffnung bei Sanbwebr.
Seibe Stätpe Beftetten ©ommiifionen jut SBiebetaufnaljme
bet SunbeSoetfaffungStebiffon, Wobei in bie national*
tätBltdje ©ommiffion fämmtlidje bon bet tebifionSfteunb»
liehen Sfifteinbetjammtung botn 26. SRai 1872 Sot*
gefdjlagenen gewäplt wetben.

Sie SunbeSoetfammlung Befe©Iießt enblidj, ftdj bi§
jum 15. ©eptem&et 3U bettagen.

8. Herrn Dr. Sari Smmert, Stofeffot ber SJtebijin

an ber Pernifdjen Hodjfdjule, wirb eine fdjöne Sin*

erfennung feiner wiffenfdjaftlidjen unb litctatifctjen
Serbienfte ju Speit, inbem ber mebijinifdje Serein

in Seft, ber fidj bie Stufgabe gefteltt ©at, flaffifdje
mebijinifdje SBerfe ber Seutfdjen unb Snglänber
in bie ungarifdje ©pradje üPerfefeen ju laffen, beS

Herrn Dr. Smmert fpejiette Spirurgie in ungarifdjer
UePerfefeung ©erauSgegePen pat.

15. Ser proteftantifdj'firdjlidje ^)ütf§öerein befdjliefjt,
für bie Srridjtung üon ©djulen unb Sirdjen jum
Seften ber in ben fat©olifd)en unb romanifdjen
Santonen jerftreuten Sroteftanten (meiftenS Serner)

Ccraet Zaföenfatt 1875-1876. 23
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7. 2. August. Bundesversammlung:

Haupttraktanden: Zum Präsidenten des Nationalraths
wird gewählt: Herr Ziegler (Zürich); zum Präsidenten
des Ständeraths der bisherige Vieeprästdent Kopp (Lu»
zern). Der Nationalrath erklärt die sämmtlichen ultra-
montan ausgefallenen Tessiner Nationalrathswahlen
wegen klerikaler Beeinflussung ungültig und ordnet
Neuwahlen an. Beide Räthe weisen die Rekurse gegen die
Ausweisung des Bischofs Mermillod aus Genf ab.

Berathung deS Gesetzes über die Besoldung der eidgenössischen

Beamten; dasselbe tritt rückwirkend vom I.
Januar in Kraft. Die Räthe ratificiren den Niederlassungsund

Handelsvertrag mit Rußland und genehmigen die
vorgeschlagene Abänderung deS Bundesgesetzes über
Organisation und Geschäftsgang des Bundesrathes. —
Prüfung und Genehmigung des bundesräthlichen
Geschäftsberichts; Berathung und Annahme der
bundesräthlichen Vorlage betr. Bewaffnung der Landwehr.
Beide Räthe bestellen Commissionen zur Wiederaufnahme
der Bundesverfassungsrevision, wobei in die national-
räthliche Commission sämmtliche von der revisionssreund-
lichen Pfisternversammlung vom 26. Mai 1872
Vorgeschlagenen gewählt werden.

Die Bundesversammlung beschließt endlich, fich bis
zum 15. September zu vertagen.

8. Herrn Dr. Carl Emmert, Professor der Medizin
an der bernischen Hochschule, wird eine schöne

Anerkennung seiner wissenschaftlichen und literarischen

Verdienste zu Theil, indem der medizinische Verein

in Pest, der fich die Aufgabe gestellt hat, klassische

medizinische Werke der Deutschen und Engländer
in die ungarische Sprache übersetzen zu lassen, des

Herrn vi-. Emmert spezielle Chirurgie in ungarischer

Uebersetzung herausgegeben hat.

15. Der protestantisch» kirchliche Hülssverein beschließt,

für die Errichtung von Schulen und Kirchen zum
Besten der in den katholischen und romanischen
Cantone» zerstreuten Protestanten (meistens Berner)

«im« »aschkniuch l87S-l»7S. 23
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in ben ©emeinben bes SantonS eine freiwillige
©teuer einjufammetn. Sr er©ält ©ieju bie nad)=

gefudjte regierungSrät©Iict)e Srlaubnifj.
19. 5luf Slnfudjen ber 8e©rer ber j£©ierarjneifd)ule er*

flärt ber ©enat ber Hodjfdjule, bafs nadj feiner

Slnftdjt ber jfcpierarjneifuube ber gleidje Stang ge*

büpre, wie jebem anberen 3weige ber mebijinifdjen
SBtffenfdjaft, unb bafs i©r Unterridjt nur bann ein

erfpriefflidjer fein fönne, wenn er nadj ftreng wif*
fenfd)aftlic©et SJtettjobe ett©eitt wetbe. Set ©enat

fe©e ba©er fein Hiubemifs, bie Seterinärraebijin in
ben allgemeinen Serbanb ber H°d)fdjule aufju*
ne©men. Sie praftifdje ©eite ber grage muffe jebod)

bem Srmeffen ber ©taatsbepörbe anpeimgeftetlt
werben.

18. ©tirbt in 3üridj Herr Stationatrat© ©tun©oljet,
wä©tenb ber 46er Seriobe Sireftor beS ©eminarS

in SJtündjenbudjfee.

23. Sater Hpacintp (Slbbe Sopfon), einer ber bebeu*

tenbften gü©rer ber aftfatpofifdjen Sewegung, ©alt
einen Sortrag in ber SJtünfterfirdje über bie üon

i©m angeftrebte Steforra ber fat©olifdjen Sirdje.

28. Sinwei©ung ber neugegrünbeten „Srippe" im ©er*

berngraben.
30. Sie Unioerfität Sena Derleipt bem Herrn Hoffen,

Srofeffor ber Speotogie an ber Serner Hodjfdjule,

„in Slnerfennung feiner Seiftungen in Srforfdjung
ber Saulinifdjen Se©re unb feines eblen grei*
mufpeS im Sorfampf für bte greipeit ber SBiffen*

fdjaft" bie tpeologifdje Soctorwüroe honoris
causa.
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in den Gemeinden des Cantons eine freiwillige
Steuer einzusammeln. Er erhält hiezu die

nachgesuchte regierungsräthliche Erlaubniß.
19. Auf Anfuchen der Lehrer der Thierarzneifchule er¬

klärt der Senat der Hochschule, daß nach seiner

Ansicht der Thierarzneiluude der gleiche Rang
gebühre, wie jedem anderen Zweige der medizinischen

Wissenschaft, und daß ihr Unterricht nur dann ein

ersprießlicher sein könne, wenn er nach streng

wissenschaftlicher Methode ertheilt werde. Der Senat
sehe daher kein Hinderniß, die Veterinärmedizin in
den allgemeinen Verband der Hochschule

aufzunehmen. Die praktische Seite der Frage müsse jedoch

dem Ermessen der Staatsbehörde anheimgestellt
werden.

18. Stirbt in Zürich Herr Nationalrath Grunholzer,
während der 46er Periode Direktor des Seminars
in Münchenbuchsee.

23. Pater Hyacinth (Abbs Loyson), einer der bedeu¬

tendsten Führer der altkatholischen Bewegung, hält
einen Vortrag in der Münfterkirche über die von

ihm angestrebte Reform der katholischen Kirche.

28. Einweihung der neugegründeten „Krippe" im Ger¬

berngraben.
30. Die Universität Jena verleiht dem Herrn Holsten,

Professor der Theologie an der Berner Hochschule,

„in Anerkennung seiner Leistungen in Erforschung
der Paulinischen Lehre und seines edlen

Freimuthes im Vorkampf für die Freiheit der Wissenschaft"

die theologische Doctorwüroe KonorK
«UUM.
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Sluguft 2. Sluf ber SJtünfterterraffe wirb eine meteoro*

logifäje ©äule erridjtet, geftiftet Dort ber Statur*

forfdjenben ©efettfdjaft, ben Se©örben beS ©taateS

unb ber ©tabt.

8. Ser im Suni jum aufjerorbentlidjen Srofeffor er*

wäplte Dr. Sart ©areiS, ber feit©er einen Stuf

nad) S*ag erpalten, wirb jum orbentlidjen Sro=

feffor beS beutfdjen SrioatredjtS, beS HaubelS* unb

SBedjfelrcdjtS unb beS SirajenredjtS etnannt.

14. Sn Stgänjung bet Sottjie©ungSüetotbnung üom

28. Slptil jum Sefcplufs übet Sinffettung fatpo*

lifdjer ©eiffltdjer im Sura befdjtiefst ber StegierungS*

rat©, bafs ben Sanbjägern unb OrtSpolijeiangeffettten
üon ben Sufsen, ju welcpen bie eingeffettten fatpo*
lifdjen Sfarrer im Sura nadj SJtitgabe jener Ser*

orbnung oerfättt wetben, jeweilen ein Stittt©eil als

Setleiberant©eil jufatten fotte unb jwar rüdwirfenb
oom 28. Slpril an geredjnet.

©ept. 8. Sn Sern tritt bie üom Stationalrat© jur Srü*
fung unb Sorberat©ung ber oom SunbeSrat© ber

Sunbesoerfammlung unterbreiteten Sorlage, be*

treffenb Steoifion ber SunbeSüerfaffung, niebergefefete

©ommiffion jufammen, um wie üor jwei Sapren
in öffentlidjen ©ifeungen i©re ba©erigen Slrbeiten

ju beginnen.

9. Herr Sriöatbojent Dr. Herrmann Hagen wirb

jura aujserorbentlidjen Srofeffor für bie p©iloIogifdj=

©ifforifdjen gädjer an ber ©ieffgen H°d)fd)ule er*

nannt.

12. Herr Dr. Sernparb ©tuber, Srofeffor ber ©eo*

logie unb SJtineralogie an ber Serner Hodjfdjule,
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August 2. Auf der Müusterterrasse wird eine meteoro¬

logische Säule errichtet, gestiftet vou der

Naturforschenden Gesellschaft, den Behörden des Staates

und der Stadt.

8. Der im Juni zum außerordentlichen Profefsor er¬

wählte vi-. Carl Gar eis, der seither einen Ruf
nach Prag erhalten, wird zum ordentlichen

Professor des deutschen Privatrechts, des Handels- und

Wechselrechts und des Kirchenrechts ernannt.

14. In Ergänzung der Vollziehungsverordnung vom

28. April zum Beschluß über Einstellung katholischer

Geistlicher im Jura beschließt der Regierungsrath,

daß den Landjägern und Ortspolizeiangestellten

von den Bußen, zu welchen die eingestellten katholischen

Pfarrer im Jura nach Mitgabe jener
Verordnung verfällt werden, jeweilen ein Dritttheil als

Verleiderantheil zufallen solle und zwar rückwirkend

vom 28. April an gerechnet.

Sept. 8. In Bern tritt die vom Nationalrath zur Prü¬
fung und Vorberathung der vom Bundesrath der

Bundesversammlung unterbreiteten Vorlage,
betreffend Revision der Bundesverfassung, niedergesetzte

Commission zusammen, um wie vor zwei Jahren
in öffentlichen Sitzungen ihre daherigen Arbeiten

zu beginnen.

9. Herr Privatdozent vi-. Herrmann Hagen wird
zum außerordentlichen Professor für die philologisch-
historischen Fächer an der hiesigen Hochschule

ernannt.

12. Herr vi-. Bernhard Studer, Professor der Geo¬

logie und Mineralogie an der Berner Hochschule,
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©ept.
wirb auf fein Stnfudjen — unter Slnerfennung unb

beffer Serbanfung ber langjä©rigen auSgejeidjneten

Sienfte, bie et bem Sanb, bet H°d)fdjule unb bet

SBiffenfdjaft geleiftet, in ben Stupeftanb üetfefet.

15. Sute© Uttpeil beS StppettationS* unb SaffationS*
pofeS wetben 69 fatpolifdje ©eiftlidje im Suta Don

ipten Sfattftellen entfefet unb auf fo lange nidjt
wiebet wä©lPat etflätt, als fie ipte Sr°teffation
oom gebtuat nidjt jutüdgejogen ©aben.

„ Serfammlung beS fdjweijerifdjen ätjtlidjen
SenttatoeteinS unb bet mebijinifd)en©efell=
fdjaft bet tomanifdjen ©djweij im ©aal bet

Sinwopnetmäbdjenfdjule.
©S mitb bejdjloffen, an ben SunbeStat© eine ©ingabe

ju tidjten beS Sntjalts, bafj in bie neue SunbeSbetfaffung
einheitliche Seftimmungen übet bie öffentlidje ©efunb*
heitSpflege aufgenommen wetben mödjten.

15.—23. SunbeSoetfammlung.
Seratpung betfebtebenet ©ifenbapnconeeffionSbege©ten

unb bet Stotmalconceffion.

30. ©ept. bis 1. Oft. SapteSüetfammlung beS fdjweije*
• rifetjen eDangelifdj=fitdjIidjen SeteinS.

Sräfibent: ©ett StatfjSpetrGptift aus Safel. Stebigt
beS ©ettn Dr. ©rnft ©täbelin im SJiünfter; Sefpredjung
bet fiti©lid)en Sage; bie Sapf bet SeteinSmitgliebet ift
bon citca 4000 auf citca 6000 geftiegen.

Oft, 3. ©titPt in bet Sängmatt bei SBotb im Slltet oon

94 Sapten Spriffian Seiler, ein Seteran üon
Steuened.

6. Surd) regierungSrät©lidje Serorbnung werben bie

bisperigen fattjotifdjen Strdjgemeinben bes neuen

SantonStpeilS bis auf SBeitereS jum Se©ufe ber

Safforation ju 28 Sreifen Bereinigt, beren Se*
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wird auf sein Ansuchen — unter Anerkennung und

bester Verdankung der langjährigen ausgezeichneten

Dienste, die er dem Land, der Hochschule und der

Wissenschaft geleistet, in den Ruhestand versetzt.

15. Durch Urtheil des Appellations- und Cassations-

hofes werden 69 katholische Geistliche im Jura von

ihren Pfarrftellen entsetzt und auf fo lange nicht
wieder wählbar erklärt, als sie ihre Protestation
vom Februar nicht zurückgezogen haben.

„ Versammlung des schweizerischen ärztlichen
Centralvereins und der medizinischen Gesellschaft

der romanischen Schweiz im Saal der

Einwohnermädchenschule.
Es wird beschlossen, an den Bundesrath eine Eingabe

zu richten des Inhalts, daß in die neue Bundesverfassung
einheitliche Bestimmungen über die öffentliche
Gesundheitspflege aufgenommen werden möchten.

15.—23. Bundesversammlung.
Berathung verschiedener Eisenbahnconeessionsbegehren

und der Normalconcession.

30. Sept. bis 1. Okt. Jahresversammlung des fchweize-
rischen evangelisch-kirchlichen Vereins.

Präsident : Herr Rathsherr Christ aus Basel. Predigt
des Herrn vr. Ernst Stcihelin im Münster; Besprechung
der kirchlichen Lage; die Zahl der Bereinsmitglieder ist
von circa 4000 auf circa 6000 gestiegen.

Okt. 3. Stirbt in der Längmatt bei Worb im Alter von
94 Jahren Christian Keller, ein Veteran von
Neueneck.

6. Durch regierungsräthliche Verordnung werden die

bisherigen katholischen Kirchgemeinden des neuen

Kantonstheils bis auf Weiteres zum Behufe der

Pastoration zu 23 Kreisen vereinigt, deren Be-



357 -
Oft.

fefeung mit Sfarrern burc© ben StegierungSrat© er«

folgen fott.
Sutep Slnnatjme bet SBapl jum Sfattet eines foldjen

SaftotaltteijeS übernimmt bet ©emäblte bie Setpflic©*
tung, opne Suftimmung bei ©taatsbepötben mit feiner
btfctjöflidjen ober anbeten fitCtjltdjen Obetbepotbe in fitcpen*
amtlidje Scibiiibung px fielen nodj Sefetjle bon bet*
felben anzunehmen. Sie Setotbnung ttitt mit bem Sag
bet Sottäiepung beS StbBetufungSuttpeilS bom 15. Sep*
tembet in Staft.

14. 3ufammentteten bet ftänbetäfplidjen SteüiffonS*

coramiffion jur Serafpung beS neuen SunbeS*

oerfaffungSentwurfeS.

21. Sluf bie Stnjeige ber SrjiepungSbireftion, bafs für
baS beginnenbe SBinterpalbjapr fidj eine jieralidje
Stnjapl auSlänbifdjer grauenjimmer jum ©tubium
ber SJtebijin an ber ©ieffgen Hodjfdjule melben

werbe, wirb bem Stector ber Hodjfdjule PiS auf
SBeitereS geftattet, foldje grauenjimmer unter ge*

wiffen SorauSfefeungen ju imraatriculiren.
getnet Witb bie Siteftion eingelaben, bie gtage bet

Slufnabme weiblidjei ©tubirenbet an bie ©odjfdjule übet*
haupt 511 untetfucpen unb im Sauf beS SBintethalbjaptS
einen beäügficben SteglemcntSentmuif botjulegen.

19. Sa©teSüetfaramlung bet ©emeinnüfetgen ©efell*
fdjaft beS SantonS Setn in £©un.

Stefetat beS ©ertn Slt«©iteften SJlex$: ©infütjtung neuet
unb ©ebung beftebenbet Subufttien im Dbetlanbe.

24. ©rofser ©tabtrat© Don Sern.
©t ttitt mit 33 gegen 31 ©timmen bem Slnttag feinet

Sommiffion bei, wonadj betjelbe bex ©emeinbe eine Se*
tbeiligung an bem Stitdjenfelbuntetnebmen mittelft UeBet*
nähme bon Slftien etften SRangeS inentjptedjenbem Settage
unb bon gt. 200,000 in Slftien jweiten SiangeS Bean*
ttagt, wenn bie SluSfüptung beS Unternehmens butdj eine
fotibe ginanjgejeüjdjail unb burdj SJtttwitfung BeS ©taa*
te§ geftdjett erftbeint. ©in fetnetet Slnttag: Set ©e»

357 -
Okt.

fetzung mit Pfarrern durch den Regierungsrath er»

folgen soll.
Durch Annahme der Wahl zum Pfarrer eines folchen

Pastoralkreises übernimmt der Gewählte die Verpflichtung,

ohne Zustimmung der Staatsbehörden mit keiner
bischöflichen oder anderen kirchlichen Oberbehörde in
kirchenamtliche Verbindung zu treten noch Befehle von
derselben anzunehmen. Die Verordnung tritt mit dem Tag
der Vollziehung des Abberufungsurtheils vom 15.
September in Kraft.

14. Zusammentreten der ständeräthlichen Revisions-
commission zur Berathung des neuen

Bundesverfassungsentwurfes.

21. Auf die Anzeige der Erziehungsdirektion, daß für
das beginnende Winterhalbjahr sich eine ziemliche

Anzahl ausländischer Frauenzimmer zum Studium
der Medizin an der hiesigen Hochschule melden

werde, wird dem Rector der Hochschule bis auf
Weiteres gestattet, solche Frauenzimmer unter
gewissen Voraussetzungen zu immatriculiren.

Ferner wird die Direktion eingeladen, die Frage der
Aufnahme weiblicher Studirender an dieHochschule
überhaupt zu untersuchen und im Lauf des Winterhalbjahrs
einen bezüglichen Reglementsentwurf vorzulegen.

19. Jahresversammlung der Gemeinnützigen Gesell¬
schaft des Kantons Bern in Thun,

Referat des Herrn Architekten Merz! Einführung neuer
und Hebung bestehender Industrien im Oderlande.

24. Großer Stadtrath von Bern.
Er tritt mit 33 gegen 31 Stimmen dem Antrag feiner

Commission bei, wonach derselbe der Gemeinde eine
Betheiligung an dem Kirchenfeldunternehmen mittelst
Uebernahme von Aktien ersten Ranges in entsprechendem Betrage
und von Fr. 29l),<X>0 in Aktien zweiten Ranges
beantragt, wenn die Ausführung des Unternehmens durch eine
solide Finanzgesellscha,t und durch Mitwirkung des Staates

gesichert erscheint. Ein fernerer Antrag: Der Ge»
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Oft.
metnbetat© ift pxx Untetfudjung bet gtage einjulaben,
ob eS nidjt amecfmäßig mäte, wenn bie ©inwopnet«
gemeinbe felbft baS Äitd)enfelb=Sautettain anlaufen
würbe, fowie ein anbetet Slnttag, bai füt baS Sprojelt
bet Stltenbergbrücfe biefelben ©runbfäfee bejügltd) bet
Setheiligung ber ©emeinbe pxx Slnmenbung fommen follen,
wetben oom ©toßen ©tabttatb ebenfalls angenommen.

27.-31. ©rofler Statp.
SBicbtig fte Staltanben: gweite Seratfjung beS Kirifjcn»

gefefeeS. SaSfclbe wirb bom ©roßen Statp mit 135 gegen 22
Stimmen angenommen. Stnnatjme beS SehetSentwurfeS
über Serwal tung, ffiaffafübrung unb Kontrolle beS@iaatS=
bauSijalteS. ©cneljmigung beS SetriebS*SettiageS mit
bet Smababn. Sn ben StegierungSrati) witb gewählt:
©eit SeäiifSptofutatot gtoffarb, bet ©anbibat bet Siabi*
talen, mit 135 ©timmen; ©ett Sft. Simmann in Sop*
wtjl etbielt 75 ©timmen.

29. Sluf bie Slnftage, wie eS fid) rait ben Sifaiien
üeipalte, bie ben Sroteft ber fat©olifd)en Sfarrer
untcrjeidjnet patten, aber webet eingeffettt nodj ab*

betufen wutben, weil fie feine eigenilidjen Sfatt*
ftellen int Sefffe patten, wirb oerfügt, baf} benfelben

üon nun att atte pfarramtlidjen gunftionen inner*
©alb uub aujscr©alP ber Sirdje ira Sura unter*

fagt feien unb bafs ffe auf ben ben abberufenen

Sfattetn feftgefefeten 3eitpunft bie Sfatr©äufer ju
oertaffen ©aben.

29. StefurS üon 380 SäfeteigefeKfdjaften.
©te betlangen, baß bex ©toße Statp ben StegietungS*

tatljabefcbluß: ©S feien bon nun an atte ffiäfeteten, Weiben
biefelben bon einem obet mehteten Sütgetn BettieBen,
fteuerpfltcfjttg, ausgenommen biejenigen, in benen eigene
SJciid) jum ©elbftgebraudj oerfäfet mitb, — als incom*
Petent gefaßt unb matetiett untiajttg, aufhebe. Sn einem
einläßlidj begtünbeten Sotttag beanttagt bet StegierungS*
tatfj beim ©loßcn Statbe Stbweifung biefeS SegeptenS.

Sto». 3. SunbeSoetfammlung. Setatpung ber SunbeS*

DerfaffungSreoiffon.
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Okt.
meinderath ist zur Untersuchung der Frage einzuladen,
ob es nicht zweckmäßig wäre, wenn die Einwohner»
gemeinde selbst das Kirchenfeld-Bauterrain ankaufen
würde, sowie ein anderer Antrag, daß für das Projekt
der Altenbergbrücke dieselben Grundsätze bezüglich der
Betheiligung der Gemeinde zur Anwendung kommen sollen,
werden »om Großen Stadtrath ebenfalls angenommen.

27.-31. Großer Rath.
Wichtigste Traktanden: Zweite Berathung des Kirchcn-

gesetzes. Dasselbe wird vom Großen Rath mit 135 gegen 22
Stimmen angenommen. Annahme des Dekretsentwurfes
Uber Verwaltung, Kafsaführung und Controlle des
Staatshaushaltes. Genehmigung des Betriebs-Vertrages mit
dcr Im «bahn. In den Regierungsraty wird gewählt:
Herr Bczirksprokurator Frossard, der Candidat der Radikalen,

mit 135 Stimmen; Herr Pfr. Ammann in Lotz-
wyl erhielt 7ö Stimmen,

29. Auf die Anfrage, wie es sich mit den Vikarien

verhalte, die den Protest der katholischen Pfarrer
unterzeichnet hatten, aber weder eingestellt noch

abberufen wurden, weil sie keine eigentlichen Pfarrstellen

im Besitz hatten, wird verfügt, daß denselben

von nun an alle pfarramtlichen Funktionen innerhalb

und außerhalb der Kirche im Jura untersagt

seien und daß sie auf den den abberufenen

Pfarrern festgesetzten Zeitpunkt die Pfarrhäuser zu
verlassen haben.

29. Rekurs von 380 Käfereigesellschaften.
Sie verlangen, daß der Große Rath den

Regierungsrathsbeschluß : Es feien von nun an alle Käsereien, werden
dieselben von einem oder mehreren Bürgern betrieben,
steuerpflichtig, ausgenommen diejenigen, in denen eigene
Milch zum Selbstgebrauch verkäset wird, — als incompetent

gefaßt und materiell unrichtig, aufhebe. In einem
einläßlich begründeten Vortrag beantragt der Regierungsrath

beim Großen Rathe Abweisung dieses Begehrens.

Nov. 3. Bundesversammlung. Berathung der Bundes-

verfafsungsrevision.
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«Jloü.
3. Ser StegierungSrat© erläfst eine Serorbnung über bie

proüiforifdje Otganifation ber fat©otifdjen Sfarreien
in Sern, Siel, @t. Smmer unb SJtünfter, worin

beftimmt wirb, bafs für biefelben Sirdjgemeinbe*

oerfammtungen unb Sird)gemeinberät©e nadj SJtit*

gaPe ber Seftimmungen beS neuen (nod) nidjt in

Sraft erwadjfenen) SirdjengefefeeS gebilbet werben

follen.
7. Ser StegierungSrat© befefet neun ber neugebilbeten

Saftoralfreife im Suta mit altfat©olifdjen ©eift«

tidjen.
15. ©tiftungSfeiet bet Hodjfdjule.

Sn bet StectotatStebe bebanbelt ©m. Stof. b. ©<©eel
baS gtauenftubium. — ©t. Stof. ffinauS witb wegen
feinet Setbienfte um ©djule unb SBiffenfdjaft pxm Ifcoitot
Spil. etnannt.

*23. Son bet conftituitenben Setfammlung bet fat©o=

lifajen Sitdjgemeinbe wirb mit 136 gegen 80 ©timmen

jum Sräfibenten ber Sitdjgemeinbe Hr. SantonS*

fdjutte©rer gaürot unb jum Sräfibenten beS Sirdj*
gemeinbratps Hr. Oberridjter gaürot gewä©It. Seibe

waren üon ben fogen. greiffnnigen ober Slltfatpo*
lifen üorgefcplagen.

„ Soncert ber Dereinigten SJtänner* unb grauendjöre
ber ©djofspalbe unb SJtatte in ber Stpbedfirdje ju
©unften ber SranbPefdjäbigten oon Süfdjerj.

25. Slfabemtfdje Soriefungen ira @rofsrat©Sfaal.
Stof. ©olften: Sie Sefebtung be§ SautuS.

28. ©rofser ©tabtratp oon Sera.
Söiehtigfte Srattanben: Setaffjung übet bie Setljälte

niffe pxx ©ajelwaffetgefettidjaft. Sejctjluß, an bet Sfeal*
fdjule bon bet oietten etementarf:af)e an Saraflelflaffen
ju erridjten unb foweit bieß nötljig ift, bte erfotbetüdjen
Seprttäfte anäuftellen unb Sofale px befc©affen.
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Nov.
3. Der Regierungsrath erläßt eine Verordnung über die

provisorische Organisation der katholischen Pfarreien
in Bern, Biel, St. Immer und Münster, worin

bestimmt wird, daß für dieselben

Kirchgemeindeversammlungen und Kirchgemeinderäthe nach Mitgabe

der Bestimmungen des neuen noch nicht in

Kraft erwachsenen) Kirchengesetzes gebildet werden

sollen.
7. Der Regierungsrath besetzt neun der neugebildeten

Pastoralkreise im Jura mit altkatholischen

Geistlichen.

15. Stiftungsfeier der Hochschule.

In der Rectoratsrede behandelt Hrn. Prof. v. Scheel
das Frauenstudium. — Hr. Prof. Knaus wird wegen
seiner Verdienste um Schule und Wissenschaft zum Doktor
Phil, ernannt.

*23. Von der constituirenden Versammlung der katho¬

lischen Kirchgemeinde wird mit 136 gegen 80 Stimmen

zum Präsidenten der Kirchgemeinde Hr.
Kantonsschullehrer Favrot und zum Präsidenten des

Kirchgemeindraths Hr. Oberrichter Favrot gewählt. Beide

waren von den sogen. Freisinnigen oder Altkatholiken

vorgeschlagen.

„ Concert der vereinigten Männer- und Frauenchöre
der Schoßhalde und Matte in der Nydeckkirche zu
Gunsten der Brandbeschädigten von Lüscherz.

25. Akademische Vorlefungen im Großrathssaal.
Prof. Holsten: Die Bekehrung des Paulus.

28. Großer Stadtrath von Bern.
Wichtigste Traktanden: Berathung über die Verhältnisse

zur Gaselwassergesellschaft. Beschluß, an der Realschule

von der vierten Elementarkwsse an Parallelklassen
zu errichten und soweit dieß nöthig ist, die erforderlichen
Lehrkräfte anzustellen und Lokale zu beschaffen.
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Sej. 3. Surgetgemeinbeüetfammlung oon Setn.
Setljanblungen: Slbänbetung einiget Seftimmungen

üBet ©nttidjtung be§ SutgetpoljeS. ©enebmigung oon
einigen Settainbetfäufen; ©ttidjtung einet Sannmatten«
ftation beim Stemgatten; Sewifligung eines Setttage§
bon gt. 7000 an bie Stealfajule pto 1874 unb an bie
SetBetfdjule bon gt. 3000 füt 1873; 1 Sutgetannapme;
SBabten in ben Suigettatb unb betftätften Sutgettatb;
StedjnungSpaffationen unb ©tnennung bon denfotenfüt
bie Stedjnungen pto 1874; Seftätigung beS Sütget*
fdjteibetS.

4. 11. Soncett im SJtufeumSfaal ber Herren ©uibo

Sapini, Siolonift, unb H- Steenfa, Sianift, aus
SJtailanb.

6. Ser StegierungSrat© erläfst eine neue Serorbnung
betreffenb bie SluSübung beS fatpolifdjen SultuS im

Sura, weldje beftimmt:
Saß allen abbetufenen obet feine ftaattidje ©traädj»

tigung befitjenben fatholifdjen ©eifttie©en jebe geiftlidje
Setttdjnmg itgenb einet Sitt in allen untet ftaatlidjet
Slufftdjt ftepenben obet öffentlidjen Sweden bienenben
@ebäulic©teiten unb Sofaten (ßitdjen, ©djulbäufetn,
©etteibepäufetn tc.) fttengftenS oetboten ift; ben Slam»
lidjen witb fetnet unterfagt jebe gunftion in öffentlidjen
©djulen unb öffentlidjen Sebötben, bie SEbeilnabme im
Dtnat an Stojeffionen unb Seidjenjügen auf öffentlidjen
Sttaßen. ©rlaubt ift ipnen nut bie SluSübung beS

©otteSbtenfteS in Stiöatlofalen Slud) ben Septem unb
Sebtetinnen an öffentlichen ©djulen ift unterlagt, bie
©djullinbet in Ben ©stteSbienft obet bie ©bttftenlebte
folcbct ©eiflliepen ju füpten; Wenn ein StibatgotteSbicnft
obet fonftiget Slnlaß baju Benutjt witb, um ©lauBenS*
paß obet Setfolgung wegen teligiöfet Sefenntniffe obet
Slnftdjten ju fttften obet gegen bie bom ©taat ange»
ftetlten ©eiftüdjen obet gegen ©tlaffe unb Slnotbnungen
bet ©taatSbepötben aufjureijen, fo wetben bte «Sajul»
bigen mit einer Süßt bon gr. 100—200 befttaft, fofetn
nidjt Beteits ein mit ©ttafe BebtopteS Selict botliegt.
Sm Dttieffatl ift bit Süße angemeffen ut «höhen. Uebet*
Bieß fönnen Setfammlungen unb Sujammenfünfte, an
benen foldje ©anblungtn begangen wetben, bon 5ßol»äei
wegen aufgelöst wetben. — Sen Seamten unb Singe*
ftellten bet aettdjtlicpen Ißoligei witb jut Sfucht gemacpt,
unnadjfidjtlidj einjujdjteiten im galt bon Amtsanmaßung
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Dez. 3. Burgergemeindeversammlung von Bern.
Verhandlungen: Abänderung einiger Bestimmungen

über Entrichtung des Burgerholzes, Genehmigung von
einigen Terminverkäufen; Errichtung einer Bannwarten»
station beim Bremgarten ; Bewilligung eines Beitrages
von Fr. 7000 an die Realschule pro 1874 und an die
Lerberschule von Fr. 3000 sür 1873; 1 Burgerannahme;
Wahlen in dcn Burgerrath und verstärkten Burgerrath:
Rechnungspassationen und Ernennung »on b ensoren für
die Rechnungen pro 1874; Bestätigung des
Burgerschreibers.

4. 11. Concert im Museumssaal der Herren Guido

Pavini, Violonist, und H. Trenta, Pianist, aus
Mailand.

6. Der Regierungsrath erläßt eine neue Verordnung
betreffend die Ausübung des katholischen Cultus im

Jura, welche bestimmt:
Daß allen abberufenen oder keine staatliche Ermächtigung

besitzenden katholischen Geistlichen jede geistliche
Verrichtung irgend einer Art in allen unter staatlicher
Aufsicht stehenden oder öffentlichen Zwecken dienenden
Gebäulichkeiten und Lokalen (Kirchen, Schulhäusern,
Getreidehäusern:c.) strengstens verboten ist; den Nämlichen

wird ferner untersagt jede Funktion in öffentlichen
Schulen und öffentlichen Behörden, die Theilnahme im
Ornat an Prozessionen und Leichenzügen aus öffentlichen
Straßen. Erlaubt ist ihnen nur die Ausübung des
Gottesdienstes in Privatlokalen Auch den Lehrern und
Lehrerinnen an öffentlichen Schulen ist untersagt, die
Schulkinder in den Gottesdienst oder die Christenlehre
solcher Geistlichen zu führen; wenn ein PrivatgotteSdicnst
oder sonstiger Anlaß dazu benutzt wird, um Glaubenshaß

oder Verfolgung wegen religiöser Bekenntnisse oder
Ansichten zu stiften oder gegen die vom Staat
angestellten Geistlichen oder gegen Erlaffe und Anordnungen
der Staatsbehörden aufzureizen, so werden die Schuldigen

mit einer Buße von Fr. 100—200 bestraft, sofern
nicht bereit« ein mit Ctrase bedrohtes Delict vorliegt.
Im Rückfall ist dic Buße angemessen zu erhöhen. Ueberdieß

können Versammlungen und Zusammenkünfte, an
denen solche Handlungen begangen werden, von Polizei
wegen aufgelöst werden. — Den Beamten und
Angestellten der gerichtlichen Polizei wird zur Pflicht gemacht,
unnachsichtlich einzuschreiten im Fall von Amtsanmaßung
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5ej.
unb gtiebenSftötung. Sutdj bieje Setotbnung, weldje
fofott in Jttaft ttitt, witb biejenige bom 28. Slptil auf*
gepoben.

8. Snfolge ber päpfttidjen Sncpclica üom 21. Stoüember,

weldje gegenüber üerfdjiebenen fdjweijerifdjen Se*

©örben unb gegenüber gewiffen Sntfdjeibungen,
weldje biefe Se©örben erlaffen, Staffagen fdjwer*
wiegenber Strt enfpält, bef(©liefst ber SunbeSrat©,
bem StuntiuS Slgnojji feine Säffe jujuftellen.

9. Stfabemifdje Sorträge im ®rofsrat©SfaaI.
Stof. ©areiS: Sie Sötfe unb bie mobetnen ©tun'

bungen.

15. SunbeSüerfammlung.
SetatpungbetSunbeStebifton. SOBaplen. 3«tn SunbeS*

ptäftbenten füt baS Saht 1874 witb gewäplt: ©ett
Dr. ©<©enf mit 80 bon 143 ©timmen; jum Sice*
ptäftbenten: ©ett SBein mit 77 ©timmen; jum
Stäflbenten beS SunbeSgetidjtS: ©ett Dr. Slumet mit 100
bon 173 ©timmen; jjum Stceptäfibenten: ©ett ©tänbe*
tat© SKotel mit 78 ©timmen.

16. Stfabemifdje Sotttäge im ©tofsrafpsfaal.
Dr. Stj. ©tubet: SaS SEpietleben bet Sieffee.

17. SllS orbentlidjer Srofeffor für allgemeines ©taats*

tedjt unb fdjmeijerifdjeS SunbeSffaatStedjt mit Sin*
fdjlufs beS betnifdjen ©taatStedjtS witb mit StmtS*

antritt auf Seginn beS nädjften ©ommerferaefterS

an bie Serner Hodjfdjule berufen: Hr- Dr. Hiß©
üon ©t. ©atten, «Äbüofat in S©ur.

19. Sinwo©nergemeinbeDerfaramIung in Sern.
1) Stbtectjnung mit bet ©ajetwaffetgefelt*

f(©aft. Sefdjluß bex ©inwohnetgemeinbe: Sn billiget
Setücffidjttgung bet mißlie©en golgen, weldje ein fttifteS
gespalten an bet betttagSmäßigeit gorbetung bet ©e*
metnbe aus bem fidj etgebenben SBaffetmanco füt bte
utfptünglictjen Unternehmet bet ©afelmaffetbetfotgung
(©©. getf^tjerin unb Steiftet) baBtn wütbe — in ©t*
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)ez.
und Friedensstörung. Durch diese Verordnung, welche
sofort in Kraft tritt, wird diejenige vom 28. April
aufgehoben.

8. Infolge der päpstlichen Encyclica vom 21. November,

welche gegenüber verschiedenen schweizerischen

Behörden und gegenüber gewisfen Entscheidungen,

welche diese Behörden erlassen, Anklagen
schwerwiegender Art enthält, beschließt der Bundesrath,
dem Nuntius Agnozzi seine Pässe zuzustellen.

9. Akademische Vorträge im Großrathssaal.
Prof. Gareis: Die Börfe und die modernen Grün'

düngen.

15. Bundesversammlung.
Berathung der Bundesrevision. Wahlen. Zum

Bundespräsidenten für das Jahr 1874 wird gewählt: Herr
vr. Schenk mit 8g von 143 Stimmen; zum
Vicepräsidenten: Herr Welti mit 77 Stimmen; zum
Präsidenten des Bundesgerichts: Herr vr. Blumer mit 100
von 173 Stimmen; zum Vicepräsidenten: Herr Ständerath

Morel mit 78 Stimmen.

16. Akademische Vorträge im Großrathssaal.
vr. Th. Studer: Das Thierleben der Tiefsee.

17. Als ordentlicher Profefsor für allgemeines Staats¬

recht und schweizerisches Bundesstaatsrecht mit
Einschluß des bernischen Staatsrechts wird mit
Amtsantritt auf Beginn des nächsten Sommersemesters

an die Berner Hochschule berufen: Hr. Dr. Hilty
von St. Gallen, Advokat in Chur.

19. Einwohnergemeindeversammlung in Bern.
1) Abrechnung mit der Gaselwassergefell»

schaft. Beschluß der Einwohnergemeinde: In billiger
Berücksichtigung der mißlichen Folgen, welche ein striktes
Festhalten an der vertragsmäßigen Forderung der
Gemeinde aus dem sich ergebenden Wassermanco für die
ursprünglichen Unternehmer der Gaselwasserversorgung
(HH, Fetscherin und Pfeiffer) haben würde — in Er-
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Sej.
gänjung unb ttjeiltoeiftt «JJtobififation bet Slnttage beS

©emeinbrattjS unb beS gtoßen ©tabtrattjs, befdjließt bie
©inwopnetgemeinbe:
a. SteSlbtedjnung jwtfehen bet ©emeinbe unb bet ©afel*

waffetgefellfdjaft bejügfid) beS gelieferten unb beS ga*
rantitten SBafferguantumS pat gemäß Sitt. 3 unb 4
bet Uebeteinfunft bom 25./30. Scobentber 1867 px er*
folgen unb jwar unter gegenfeitiger Settedjmtng ber
Sinfe a 4%.

b. Set ©emeinberatb Wirb bagegen ermädjtigt, StamenS
bet ©tnwobnergemetnbe auf ben in Slrt. 7 obiger Uebet*
einfunft enthaltenen Sorbehalt, betteffenb bie entgelt*
liebe Slbgabe bon 900 SJtaaß innerhalb 10 Sabten
(BiS ©nbe 1877J px betjidjten, refp. bte bom Sib*
tretungSpreiS bon gr. 500,000 ftüper jurüdbehaltenen
gr. 100,000 bon ber ©ntidjäbtgungSfummefür SBaffer*
manco fdjon bei ber ©nbe 1873 ftattfinbenben Slbredj*
nung in Slbjug bringen px laffen.

c. Ser unter Slbjug biefer gr. 100,000 nebft 6 SabteS*
jinjen (jufammen gr. 127,000) nadj bertragSmäßiger
Slbredjnung bon ber ©afelwaffergefettfdjaft für ben
Sßaffermanco nodj berauSjdjulbige Setrag bon 117,700
gtanfen wilb oon ber ©emeinbe nadjgclaffen, bagegen
berpfüdjtet fidj bie Serner ©anbelSbanf, mit Slnnatjme
biefeS Stacb,laffeS itrrerjeits auf jeben Stegteß gegen
bte ferren getfcperin unb ?pfeiffer atS beren SJtit*
antheiltjaber am @afelwaffer=Untetneljmen ju »er*
jicfjten.
2) Slufnahme eines neuen ©emeinbe Slnlei=

©en§. Ser ©emeinbetatlj miib etmäditigt, ein neueS
@emeinbe»Slntcil)en, „Sau=Slitteiijen" genannt, bis jum
Setrag oon gt. 2,500,000 aufjunehmen.
a. Sut StuSfütjtung folgenbet beieits befdjloffenet Untet*

neljmungen: ©tjtellung eines EentialjdjlactjtijauieS an
bet ©ngeljatbe; Setl)eiligung an bet jweiten Setnet*
SaugefeUfdjaft.

b. gut SluSfüljrung nodj fernet ju befdjließenbet Untet»
net)mungen, Wie ©tftettung einet jweiten ©aSfabtif,
Anlauf unb guleitung bon Cuettwaffet, ©tbauung
eines neuen StealjdjulgebäubeS.

c. Su attfättiget Stüdjatjlung beftehenbet Slnteihen ober
anbetet ©emeinbejetjuiben.
3) ülnbete ©ejdjäfte: ©enebmigung bet „Otganifdjen

Sotf (Stiften füt bie ginanjbetwaltung", beS ©emeinbe*
bübgets pto 1874 unb bet ©emeinbeteebnungen pto 1872
unb ©ewäljtung »etfebiebenet vJtai©fiebite; Sewittigung
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Dez.
gänzung und theilweiser Modifikation der Anträge des
Gemeindraths und des großen Stadtraths, beschließt die
Einwohnergemeinde!
à. Di« Abrechnung zwischen dcr Gemeinde und der Gasel-

wassergesellschaft bezüglich des gelieferten und des
garantirteli Wasserquantums hat gemäß Art, S und 4
der Uebereinkunst vom 2S./30. November 1867 zu
erfolgen und zwar unter gegenseitiger Verrechnung der
Zinse à 4°/«.

d. Der Gemeinderath wird dagegen ermächtigt, Namens
der Einwohnergemeinde auf den in Art. 7 obiger
Uebereinkunst enthaltenen Vorbehalt, betreffend die entgeltliche

Abgabe von 900 Maaß innerkalb 10 Jahren
(bis Ende 1877) zu verzichten, resp, die vom Ab-
tretungspreis von Fr. 500,099 früher zurückbehaltenen
Fr. 100,000 von der Entschädigungssumme für Wassermanco

schon bei der Ende 1873 stattfindenden Abrechnung

in Abzug bringen zu laffen,
«. Der unter Abzug dieser Fr. 100,000 nebst 6 Jahreszinsen

(zusammen Fr. 127,009) nach vertragsmäßiger
Abrechnung »on dcr Gaselwassergesellschaft für den
Wassermanco noch herausschuldige Betrag von 117,700
Franken wird »on der Gemeinde nachgelassen, dagegen
verpflichtet sich die Berner Handelsbank, mit Annahme
dieses Nachlasses ihrerseits auf jeden Regreß gegen
die Herren Fetscherin und Pfeiffer als deren Mit-
cmtheilhaber am Gaselwasser-Untcrnchmen zu
verzichten,

2) Ausnahme eines neuen Gemeinde-Anleihens,
Der Gemeinderath wird ermächtigt, ein neues

Gemeinde-Anleihen, „Bau-Anleihen" genannt, bis zum
Betrag von Fr. 2,599,000 auszunehmen.
s.. Zur Ausführung folgender bereits beschlossener

Unternehmungen: Erstellung eines Centralschlachthauses an
der Engehalde; Betheiligung an der zweiten Berner-
Baugesellschaft.

b. Zur Ausführung noch ferner zu beschließender
Unternehmungen, wie Erstellung einer zweiten Gasfabrik,
Ankaus und Zuleitung von Quellwasser, Erbauung
eines neuen Realschulgebäudes.

e. Zu allfälliger Rückzahlung bestehender Anleihen oder
anderer Gemeindeschulden.
3) Andere Geschäfte: Genehmigung der „Organischen

Vorschriften sür die Finanzverwaltung", des Gemeinde-
büdgets pro 18^4 und der Gemeinderechnungen pro 1872
und Gewährung verschiedener Nachkrcdite: Bewilligung
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Sej.
eines ÄtebitS bon gt. 400,000 für Slnfauf unb Suleitung
bet ©djetlibadjquellen, fowie bon gt. 75,000 füt neue
Ouellenfaffungen unb Seitungen.

4) SBapten. Steuwabt beS Sicepräfibenten unb füt
fünf im SuiShitt befinblidje ©emeinberätpe, fowie für
10 im SluSfritt befinblidje unb ein berftorbeneS SJiitglieb
be§ ©roßen ©tabtrathS.

SJtit großer SJtehtbeit Witb fowobl bet BiSBetige Sice*
ptäfibent beS ©emeinbetattjeS als audj bie bisherigen
SJcitglteber beS ©emeinbe» unb ©roßen ©tabttatheS wiebet
gewäplt.

25. SBei©nad)tSconcett in bet ftanjöfifdjen Sitdje, ge*

geben üon ben btei oereinigten ©efettfdjaften: Sä*

cilienoerein, Siebertafel unb SJtufifgefettfdjaft.

30. Sirdjlidjer Steformüerein im Steuern ©tanbeS*

rat©©auS.

Stebigt jut geier beS SatjreSwcdjjelS: Sft- ©euer.

Seftanb bet Hodjfdjule im SBintetfemeftet 1873/74:
Speologtfdje gafultät: 20 ©tubirenbe unb 2 StuScultanten,

jufammen 22 (24 im ©otnmerfemefter); Suriffifdje ga*
fultät: 69 ©tubirenbe nub 18 StuScultanten, jufammeu 87

(60 im ©ommerfemeffer); SJtebijinifdje gafultät: 163 ©tu*
bitenbe (154 im ©ommetfemeffet); Sbil°f°Pb'fdje ga*
fultät: 22 ©tubirenbe unb 18 StuScultanten, jufammen 40

(59 im ©ommerfemeffer); ©efammtbeftanb: 312 ©tubirenbe

(©ommetfemeffet 297) obet mit Hinjutedjnung bet £©iet=

atjneifdjule: 332 ©tubirenbe gegen 315 im ©ommerfemeffer.

— 86.8

D e-
eines Kredits von Fr. 400,000 fur Ankauf und Zuleitung
der Scherlibachquellen, sowie von Fr. 75,000 sür neue
Quellenfassungen und Leitungen.

4) Wahlen. Neuwahl des Vicepräsidenten und für
fünf im Austritt befindliche Gemeinderäthe, sowie für
10 im Austritt befindliche und ein verstorbenes Mitglied
des Großen Stadtraths.

Mit großer Mehrheit wird sowohl der bisherige Vice-
präfident des Gemeinderaihes als auch die bisherigen
Mitglieder des Gemeinde» und Großen Stadtrathes wieder
gewählt,

25. Weihnachtsconcert in der französischen Kirche, ge¬

geben von den drei vereinigten Gefellschaften:
Cäcilienverein, Liedertafel und Musikgesellschaft.

30. Kirchlicher Reformverein im Aeußern Standes-
rathhaus.

Predigt zur Feier des Jahreswechsels: Pfr, Heuer.

Bestand der Hochschule im Wintersemester 1873/74:
Theologische Fakultät: 20 Studirende und 2 Auscultanten,
zusammen 22 (24 im Sommersemester) ; Juristische
Fakultät : 69 Studirende nud 18 Auscultantcn, zusammeu 87

(60 im Sommersemester) ; Medizinische Fakultät: 163
Studirende (154 im Sommersemester); Philosophische
Fakultät: 22 Studirende und 18 Auscultanten, zusammen 40

(59 im Sommersemester); Gesammtbestand: 312 Studirende

(Sommersemester 297) oder mit Hinzurechnung der

Thierarzneifchule: 332 Studirende gegen 315 im Sommersemester.
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Setrag ber ©t euern ber ©emeinbe Sern
pro 1873:

©taatSfteuet. ©em.=©teuet.
tx 2 »/oo 4 14/io°/oo

a. ©runbfteuet gt. 85,007. 48 gr- 98,993. 35

b. Sapitalfteuet „ 189,949. 48 // 97,073. 17

c. Sinfommenfteuet — —
ä 3 »/o ä gr. 2. 10

I. Slaffe „ 199,563. — H 138,644. 10
a 4 <>/o a gt. 2. 50

II. „ „ 8,944. — tt 6,241. 20
4 5°/„ ä gt. 3. 50

Hl. „ „ 168,035. — » 104,517. —

gt. 651,471. 96 gt. 445,468. 82

©efammtfteuetn: gt. 1,096,940. 78.
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Betrag der Steuern der Gemeinde Bcrn
pro 1873:

Staatssteuer. Gem.-Steuer.
à l '/>°°/°°

à. Grundsteuer Fr. 85,007. 48 Fr. 98,993. 36

b. Kapitalsteuer „ 189,949. 48 „ 97,073. 17

o. Einkommensteuer — —
à 3«/« à Fr. 2. 1«

I. Classe „ 199,563. — „ 138,644. 10
à 4«/« à Fr. 2. 50

II. „ „ 8,944. — 6,241. 20
à 5°/« à Fr. 3. 5»

III. „ „ 168,035. — „ 104,517. —

Fr. 651,471. 96 Fr. 445,468. 82

Gesammtsteuern: Fr. 1,096,940. 78.
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